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Bey SBochanfehutichee und Botereeicder Bevfammiung,
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€rh- Herv auff Ehrifigrim, Limbady, Hevlgg
geun, Jeuddvfel . gleidh fie yormahis auff SNyhla,
Lengenfeldt, Weifenfandt, Sriina 1¢. Konigl. Maj. in Poblen und Ehuy
fileftl. Durchl. su Sachfen, wic audy Ihro Hodfueftl. Durdyl. su Sads

fen-3eits hochmeritivt getoefeney refpective Crepf-Commisfarius,

fie auch Rath und Hauptmann derAembeerPlanen,
Voigtsberg und  Paufa .
Rahdem devfelbe arm 23, April. des v7uten Fahregin foal:
vem Glauben an feinen Ervldfer IEum Chriftum fanfft
und feclig cingefchlaffen,
Unddarauff dem 28, cjusd. dem verblagiten Leichnam nach,suMpbhla,

indem HodyAdelichen Erb-Begrabnig
o war bengefeset worden,
Dem 19, Junii dafelbften aus desnerrochieen SLeichen. Dyt
2 aus dem Jefai. 53, verl 5. un 6, o
Strwar e trug tnfere Keanckheit o,

in der Damabls gehaltenen

: ¢ i :
@eb&cptnu&rebtgt
u betradyten vorgeftellet
D Seoeg @a??ﬁtcvn, Plaveern

und Infpecoren i Reldyenbach,

fCIPITYG,
gedruct mit Zeidlerifchen Schrifften.
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Des Hochfectigen Hevrn Crenf- Commiflarii
und AmtS-Hauptmanng
SHinteelaffency Hohbecribten Frauen Wittit,

Der Woblgebohrnen Fraven,

erauen Fennen Magdalenen,
gebobrnet Hon @tampad),

fie auch famelidyen

HerrenSohuenud Fraven Sodtern,
Denen Woblgebohrnen Heveen,

Feren Eact Soislan Bofen,

auff Mpbla, Lengenfeldt, Weifenfandt, Grim 3.

Hrdfiicfl, Sififchen Sifenbergifihen Statimeifer,
\ S NG SR
&eren Larl Srdmanng
auff Ehriftgrin, Limpady, Herlaggriinic,
S, Sxaavifthen Rajefedt in Tofeau fooflbeftaliten Ovi:
feen fibee cin NMegiment Oragoner,  »
uno

Seren Bohann LarlBofen,

Hopfiefil. Ravgaraftichen Daveeuthifihen wohl
meritirten Hoff:ARath, :

©o




S fvobl audy

Denen BWohlgebohyrien Fratien,

rauen Soen SMagdalenen,

gebobrner %Dﬁﬂ,
Wepland Sl
SHeven Adam Feiedrich Mepfchens, -
© o auff Reidenbadyund Sriegen, .
padhaelaffenct Feau Qitti6,

&eeauen ZEhriftianen Sulianen,
gebobrner %Dﬁn, ;
Beyland .

Hevtn Hang Lott von Miircktvis, -
gefoefenen Sonigl, Polnifdhen uud Shurfiest, Sacfifen
Majors nadbgetaffence Fvaw Wittis, teho ader
Devent Otto Heinvicyd von Haacken,

anff Kickenac, Konigl. Polnifchen und Shucfieftl, Sadfif,
L JRittmerfters Svau Semallin,

- Geeouen Mavien Bibianen,
_ gebobrner SIONI1T,

Heren Gebhart Biligs,
Shro Ksaavifihen Saj. in SKofeau hochieftaliten General-
o Licutnants Svau GSemaplin, und

Wrauen Fnnen Lathavinen,

aebohrner @Dﬁﬂ,

voemabls Sepyn RUDOIPHS von Biniayy,
oufSRuglen oc, nady deffen CODIhEn Hintritt abet

HernSebhart Heinvichs vonEntticyan,
ouff Gitterbod i, gleidhfalls Shrn Ssaarifthen Saj, twofibe.
ftallten Majors Svau Gemabyliy,
Wiinfdyet beyy Ausfertigung diefer flyrem bodyfectigen Heren
Ghgemabl und Heren Bater gebyaltenen Sedadytnirfs
Predige Gdetlicyen Troft, Ehriffiiche Gedult, und alles
FuLetb und Seel erfprichlidy bohedBoblergeben

Dero teeuer Fiicbiteer bey GOt und (chuldigft-erge:
Denfler Diener

D, Georg Ridyter,
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Die Bnade I Shifti, die Liehe Gokees Oeg
fimmiifeben. Baters, und die teoftliche By
Wobnung Gottesdes toerthen Beiligen Gseiftes
feny, bleibe und vevmefre fich bery und unter uns

m, G in roigeeit, Armen!
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L= Bot diemafien Hoot Elingt o3 dem

> crften Anfeben nadhy, Yuserivehite

Eund Gelielte in oem HGuen,

=S 0as der beilige pofiel Panlus von

B~ denent von Adel fagt, fenn er an die
7l Glaubigensu Covintly fchreide : Nicht

. alfe

[

fiegefchricbenen Epifiel im 26. verficul, Denn foeilen, tie
bie Umftande Fldrlidy evmoeifen, der heilige 2poftel niche yon
cinem Bevuf vedet, da man 3u cinem gervifiers Stand und
me beruffen toivd, ie er felber s einem Spoftel SEfi Chriz
fti bevuffentoat, unb ficy folches feines Beruffs alfo bald im
2Anfang diefes Capitels v..1. evinnert hatte: fondern oondeny
Beruff sum Chriftenthum, das iff, sudet Gnade und f)epr_;
ligkeit Gottes baung GOt bevuffent mif einem heili;
aot Ruff, nicht nach unfern Weeden, fondeen nady
feinem Sggaa und Gnade, dic uns gegeben iff in
Shrifto F A

!'el @leﬁt{b Beruffen,indem evften Capitel der erften an r.cons ac.

WY0E der eit dev QB%glt, L. THmoth.. v.9. 1Tim. 1.5,




2 Dicbehauptete Shre

fomogte man fich freplich fwundern, warum e bey denenvorn
del, diedody fonfien befondere praerogaciver Hor andern
Leutenhaben, cinefoldyeharte reftriction madye, undibnen
pasuncdele vorgiche, Micht viel Edele foricher, {ind be
cuffon, fondern foas unedelift fiiv dev Welt dashat
GOtteroehlet.  Esfinddie uyeverc, die oblgebobr
nen von2Idel dicjenigen, dieinihren Vorfabrenibrerugend
und apfferfeit oegen,vonderhoben Obrigkeit, dic die Mas
jeftat bat, andern vorgesogen, aus dev Jabl gemeiner Leute
eximizg mitbefondern®efchleches-AWapen vevfehen und mit
berelicyen Privilegien und Srepbeiten begnadiget foorden:
&3 gicbt audy folche dignicaten und hohe Aemter, die nie-
mand leicht anpevtrauct foerden, als die Hon gutemAdel find,
mddie prafumcion vot fich haben, daf fie in dic Sufftapfe
ferr ihrey Abnen treten, und vor andern su (othaned hohen
Funéionibus ficy tren und gefchickt evioeifen werdens Ob
e8gleich dififals nicht allenthalben fo genan gehalten wird,
foic inDem Konigreich Japan (1), dakeiner, dev nicht von
Adelift die geringfte Hoffnunghat, daf cr gu ciniger Koni-
glicher Bedienung gelaffen werde; Und ob gleich niche
sulduguen, () danicyt alleinmit Ertheilung des Adels
nicht allemabl auf die Tugend gefehen, fondern viclmakls
nady denen blindenatfecren vexfabren werdes fondern audy
ben et Auffubrung des felbigen dffters viel irregularicaten
unterlauffen, und verurfachen, Dag jenee vornehme Ritter
beym Thuano (3.) billig geenffert: corquem conchylia-
tum, poftquam indignis promifcuc communicari coepe-
rit, non efle jam fortinm Viroru,m infigne, {ed beftiarum
collare: RNadyderm das adliche Mitter-eichen fich bey denen
Lnfoiiedigen befinde, fep e nidyt mehrcinKenngeidyen dew
Tapfekeit, fondern cin Hals-Band unverniinftiger Thies
vec. i ift doch (oldyes dem pornehmen Orden b toenig nady:
theilia, al8 ¢s anderit Standen nadtheilig ift, e unit)cr‘

Jy RN i s 4 - Dez

(;)Vumx.ﬂéfc’ript;]upon. lib.1.¢.10. () Limn. dejure publ. libr. 6, ¢.6n.54%
Burgold ad inftrum, libr. 1§ 0. 2 (3) Thuan. hiftor. libr. x6.




e leidenden FEHu, 3
denen Tugendhafften fidy Schandfecken findensundfind vq-
bero die denen Woblgebolrnen von Adel ertheilfen Bovgnge
und Privilegia denen felbigen billig sugonnen, aud) diefelbi-
gennach Befchaffenbeit ihrer qualiceeten porandernin con-
fideration g1 giehen.  Nunweifman gariwobl, dag bey
bem licben SOt Fein Anfelhuder Pevfon oy, fortvern
feine Gnabde alfen ind iedveden offen fEeht: ot $vif night
dapiemand verfobhren focede, foudeendag fich jever, > o= >
mann sue Bufe beteheeundiehe; es iftipmaudy ayg
allectery Voldf, toevifn nue firedytet und et Ehue, acor so,5
ficbund angenehym, und bat dabero  Fein Menge,
erfey e Standes und Gefchlechtes er foolle, bor dem an:
der einen Vorgng, toie alles Befhloffent iff unter dem P
Higlauben, affo evbavmet fidh audh GOt afler, ™
und iftunter den Menfehyen Feint Lneeriehied, fie find
allzumabi Stmdevund mangein des Rubms, ven
fiean GOt haben follen, und toerden ohne Vv
Dienfr gevecst ausformer@nade durd) die Svidvfung,
fooueth S fum Sheiftum gefeheniff, Rom. 5, RN
Daf aber denen vonivelibr adelidyer Stand an derGnade
Goftes binderlich fepn, und die linedlen hingegen ihnen blo-
fer Dings poraesogen werden follen, Davon weif die heilige
Sdyrifft nidyts , und mug dabero Pauli Mepnung vecht
erftandentyerdet, wens erin denen angesogeien AWorten fas
et dapnicht viel Sdefe boruffon fepn fondeen@GBOLE
Dagjeniae, tas unedel ift e dee FWele, evoehlet s
be. Nebmlich es vedet Paulus nidyt abloluce und feblecy-
v Dings, fonidern refpective mit einem gemviffen Sbfeben
LD Nid)E ceneralicer ynp inggemmein, fondern mit Untey:
felyiced, ufi fpriche Feines toeges, dagidie von2Adeldurchgehends
vonder Snade Gotpes ausgefchlofien fepn, fondern beflage
oy, Dafviele devfelyen poy Gnade GSoftes nidst theilbafftig
werden. - €rvedet v per Beruffung ju der Gnade Goftes
nidyt a priori, fvie ¢8 vop dem liebc%n5 GOt damit gcmel)fne-t
bt 2 “)/




4 Die Sefauptete She

fery, fonderna pofteriori, iefichvondenendNenfchen dages
genverhaltenwerde,und gleidy fic er, was dic FWeifen nacy
e Sleifchy, und die Setaltigen betrifft, toabrnime, dag die
Gsottliche Gnaden-Ordnung viclen unter denfelbigen, fpott:
lich, vevadytlich , ja thovlidy und ungereime vorfomime, und
fiedabero audy der Gnabde Gottes, ob fie ihnen gleich noch o
berveglidy angetragen toiivde, nidyt theilbafftia werden mo-
gens Mo nimme ex audy,was die éuyevéic, die wohlgebohrz
nenoder die Edelen anbelanget, gleidhergeftalt waby,daf {ehe
fwenig unter denenfelben, die damabls su Covintl lebten, und
Das Evangelium vondem gecrensigten IEfu hdreten, daffels
bige angenonumen, dic meiffen aber ihe Gefpotte davmit ge-
tricben, fich an der Avmuth, lepden und frerben FEfu gear-
gert, und esibnenvor eine Schande gehalten, demfelben an
subangen, und ihm nachsufolgen, dabero fie fich muths
willig um die Gnade Gottes bracyten, und nicht unter die
Qabl dever bevuffenen gehovten, das ift, fie hinderten felber
deneffect der G3dttlichen Beenffung , und verurfadten den
lichen GOt dager fic su{dyandenund sunichtemadyte, ja
algBerachter feiner Sottlichen Gnadein ibren Sundenunz
tergehen und verderben lieks dabingegen dieandern, die den
Beruffannabmen,fidy besCreuses Chriftivibmeen undibre
grofte Sreude davan hatten, die Angeriwehlten des HEWR
+ Cors,z.W0aren, G5otliche Keaffe und Gottliche Wreigheit
aug der Predigt des Coangelii eelangten; und dadurdy gur
Sicligkeit befordert und erhaltentourden: Ao daPaniug
inBetradytungdeffen swar fchmerglidy beklagt, daf ihrer fo
piel von denen groften und vornehmften su Corinth Seinde
oes Creuses Chrifti blicben,und den Beruffsurenade Gots
tes nidyt annehmen wolten: Dabey aber and) sugleidy dem
lieben GOt dancket, dag feine Predigt nicht gang und gar
fruchtlof gervefen, und dennody etlidye, gleid) twie Hon denen
SBeifenund Gemwaltigen s alfo audyvondenen Woblgeboht:
nertund Edelen,dadurch bekehret,und sur tivcklidyen Celans
gung dev heilfamen GnadeGottes gebradyt worden,und tt‘)'gt
: alfo




ed leydenden S, 5
alfo sur gmige fehen, Dag feine 2Borte, wann er faget, daf
1 viel Sdele bevuffen feypn, denen won el Feines foes
9¢8 nachtheilig, fondern mitlnterfoyied angunehmen, und
hoch heutiges tages dem lieben GOtt su dancken fen, dager
audy unter denen von Adel feinen Saamen habe, und das
beilige Wort Sottes nidyt bey allen vergeblich fey, fondern
nody immer cE(ihe vou denen Fetten auf@rden gebo.
Tet,und sudem NReiche Gottes gebracht erden, PAL 68, v. 23. ol 63, 23.
SfE gleich die Predigt von dem Creusse Shrifi der Welt vis
ne Aecgernif umd Thorheit, wie fic audy damabls su
Pauli Jeiten war, 1. Corinth. 1.v. 23. fo finden fich doch) nodh) r.cors, 2.
e Konige, weldhe dev alinbigen Kivehe ihre
Plegec, undireften, weldje devfeiben ifyre Saug:
armmen fe[)n,]cf 49,23. € finden fidysuyeneic Ebele el ek 49,23
themit denenBerrhoenfeen die Sehrifft forfchen, Actor: aqorsr, s
17,11 und theen Gefehlechts-Adel mit dem walyren Ehriftens
2Adel perbinden, aud) fich mehy Dariiber,daf fie von GO
acbobrenfeyn,und fhre TRahmen im Himmel ange:
;d)m'e[»en fenyt, als tiber andere seitliche pLRrOgativen er:
veuen, Luc.10,20. - Unbdunter foldye Chrift-Adelichye Pevfo- Luc.0, 20.
nenift aufier allen Sveiffel mit gurechnen, der twoblfeclige
Herr, dem wiv igo, nadydem deffen abgefeelter Leichnam be:
veits vor 7, Wodyen in diefern Gottes-Hauf mit Chrift-Abde:
lichen Ceremonien bepgefeset morden, die Gedadytnf:
Predigtubaltengefonnen fenn: Nehmlicy Dot foohlge:
bopene ece, Herr Earl Bofe, Seb- Heevauff
Kbhriftavim, Simpag, Hevelasgrim, 2. gleichivie
votmabls auff Syphia, Sengenfeldt, Weifenfande
und &viina, o Knigl. $taj. in Poblent
ﬁl)utfgutﬁl&)utcbl. su Sadhfen, tvie auch hro
DD Durey, 3u Sahfen 06 Hoibeftalie:
geivefencs refpecive .ﬁtieg&Coﬁlisﬁlrius,Siatg
& un




6 Die fehauptete Shre

und Hauptmann dev Aemeer Plauen, Poigtsbevg
und Panfo, hodbfecliger Sedachenuip,  Diefer hochfeelige
Herrivar nidyt unter denenjenigen von Adel weldye wieibrer
viel u Covinth thaten, fich andem gecreugigten IE ar-
gern, und deflen Junger und Anbanger sufenn fidyfwegerns
fonvern € fudhtefeine grofte hre, Sreude und Seoft in dem
Tenyden umbd frerben SEfu,und toufte twobl, da ihm feine leib-
iche G3cburth und alle daher wihrende preerogaciven nicht
foieden in Himmel helffen, fondern dag e alleine durd) den
Glauben an Chriftum dic Seeligheit evlangen mufte; Day
um freucte e fich niche (o fwohl,dager ein éuyeveic cintwohlges
bohrner von 2Adel, und dabey hochangefehner Konigl. Chur-
und Hoch-Srirftl, Minifter fey fondern viclmehr daf ev durdy
dic heplfame Wicdergeburth in den wabren Chriften-Adel
auffgenommen, und sum Exbeheil der heiligen im Lidyt be-
vuffen foorden, Er faste alle Hoffnung feiner Seeligkeit auff

_ vas theure Verdienft S, cignete ihm daffelbe Erdfftia su,

r.Cor.2, 2 foolte qudy in feinens Tode,mit Paulo vor GHES oI
femats von SEfudem gecveuigten, teldyes ev gnug:
far,und fonderlich audy vermittelfi Des vortvefflichen Texts,
den cr vorlangften fchon su feinem Leichen - Text ertwele, und
Hiber deffen Betradytung icderseit eine befondere Sreude ge-
babt,sucrEennen gegeben.Dabero haben wiv an feine:Seclig:
Feitim gevingften nicht sugiveiffeln, fellen ung viclneby fein
Crempel suunferer allerfeitigenCebauung und feeliger Nady
folae vor, und nehmen bey Gelegenbyit des evwehnten Eeiz
dhyenZepts indev Surcht desHEren mit mehrern,sudem (G2
deund fonderlidy denen hinterlaffenen Hodybetribeen Lepd.
tragenden su frafftigen Troft, davon suredenAnlag; IMa-
chenaber den Anfang davsumit dem licben Gebeth, und er-
firchen GOt um feine Gnade und Beyftand in cinem glau:
bigenund andachtigen BVater Lnfer.

Dic Worte, weldye der Woblfeclige Heve Keiegs:
Commiffarius und Ames-Hauptman ?u
; : {2




oos leydenden TS, &

feinem eichen - Tept evroehlt, fiehen in dem 53,
Cap. deg Propheten Iefaia, undlauten aus dem 5.
und 6. Verficulin unferer teutfchen Sprache folgen-
er mafen:

T8 Ubrwahr ev frug unfere
S Gerandbheit, und Wd auff
fich unfere Sehmersen.  &Biva-
ber Dictten ihn fur den, der ge-
plagt, und von &It gefehlagen
undgemartertware: Llber er iff
un unferer Giffethat wilfen ver-
oundet, und um unferer Sunde
willen jufihlagen,  &ie Stvaffe
licgt auffihm, auff dagwit Friede
batten, und durch feine SZunden
find it geleilet,
SHingang.

KL rmady vorten Augevivehite undEelict.
@ teindem HSven, der groffe Minifter gn
;9;, dem Hoffe der Konigin Candaces in Mol
2 SES venland vor allen Dingen fragte, als er auf
feinem Wagen faf und denPropheten Jelaiamund siwar in:
fonderbeit das 53, Capitcl mit f%nb;rbarcr Andacht k})ﬁ{;
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obnehmlich der Prophet vonfich felber oder von einem ane
dern vede? auf weldye Srage ihm auch dev Apoitel Philip-
pus {dldye Anfroort und Untervicht gab, daf ex dadurdy in
feinem Hevpen Erafitig ubersengt, und die Apoftolifdye Lebs
revon dem Ieidendem und gecrenpigtem IEf ansunehuen
Ador.g, 32, betoogen ourde, tie v lefen Actor. 8, 32. feqq. Eben
darnad fragenioir audy biflig anieso unfers Ortes, da Wit
imBegriff fepm,cinen Text, den uns aus diefem 53, Capitel
cinpornehmer Konigl. Churamd Hodyfiieftlicyer Minifter
vovgeleget, su betradyten, und toeil die vidytige Heantivor:
tung diefer Sragegemif und wabrbafftis der. Schlifel iff;
obne deim it gu demrechten Berftand nimmevmehr Fom-
men und gelangen Eonnens haben foiv guforderft und vor
allen Dingen ciney folchen Crovterung devfelbigen von no-
then, die mit dev Prophetifchen und Apofiolifhen Mey-
nung, und alfo mit dem Sinn des Geiftes ubeveinfdmme,
und sulanglich ift; uns dev gdttlichen Wabrbreit suvevfichern.
Stun witdeniviv jivar foenn tir bey dent Jubdifdyen Rabbi-
sten,und fonderlicy bep denen neucrn Auslegern der Schriffe
nachforfchenund fragen fwolten, von wem der Prophet ve-
de,0b ex vou fich oder bon einem andernrede?allerhand felra-
meund ungeraumee 2Antioort sugevarten haben, Da foliv
denung (4) etlidye mit dem R .Sal.Jarchi,R. Aben Efra,R.Jo-
ephundDavidKimehiund anbexm,auf denSuftand des S
DifchencBolcEs weiferund fagen, dexMophet habe die fata ans
gebeutet, dicdaffelbige nady der Jerftdrung Jecufalen und
desTenmpels und alfo gar surBeit ihrer leptenGefangnifund
Serftreuung unter den Ehriften gugewarten habe,  Andere
forrden mit dem R, Abarbinel (5.) auf den §6nig Jofiam
inclinirem,und uns bereden wollen,es werde von demfelbiz
gen

(4) Jarchi,Aben Efra, Kimchi aliique negare quidem non poflunt,veteres de Mes-
fia hoe oraculum expofuifles pervertunt tamen non tantum eoram expofitiones
dum infelix illud de duplici Mesfia,paupere unofilio Jofeph,altero vero divitey
filio David, commentumaffuunt ; {ed & {piritu vertiginis ducti,nefcientes quo
fe vertant, mifere {¢ torquent & fatigant. vid. Cloppenb, Oper; Tom. 1,p. 235,
Varen Comment. in Efai. part. 3. orat. 6. concl.6.p.299,  Hoornbeck de conv.
Jud. libr 61 e. 1. p.goy.  MulleriJudaifim. ¢.2x, (§) vid. I Empereur
peeul, tract contra Abarbinel.




oes leydenden S, 9

genund infondebeit von demIJuftand, darein ernady demune
glicklicyenSreffen bepMegiddo,2.Chron35.20.£6qq.0¢vfalk 2 Chron.s,
len, gevedet,  Wieder andere iwtirden mif dem R.Haggaon 2o
BenSaadia unsaufbcn‘propbetenﬁcremiam(é.)tveifen,unb
uns verfichern,es wiiede von demfelbigen und feinenvielfalti:
gen facis gehandelts fourden audy vortreflid) gloriren, daf
der beviibmte HugoGrotius DieferMepnung bepgefalien ufi
Diefelbige vor andernangenommens ob gleich R. Abarbinel
gar fancte conteftire, et fehye in dem gangeu Capitel nidyt ¢z
neneinigen Vers, der von dem Propheten Feremia verftan:
dentoerden moge, und Fdnne fich niche gnug deroundern,
vaf Seute,die Flugund gelelyt fepn folten, einer folchen un-
geeeimeen und ungegriindeten Mepnung bepsupflichten
fich niche feheucten, 1nd was dergleidyen Mepnungen
mehefenn,dieuns diefe fratres Cadmeei aufsublivden ficdy un:
terfichensoteden. - Allein foeil mir in folchen und alfen an.
derndevgleichen von Ddenfchen-ABis und Weiheit evfunde:
nen Mennungen, die mitdenen inr Tex enthaltenen pradi-
+ catisFeines foeges cinftimmig,und dalero von redytalanbi
gen Lehreen bereits grimdlidy fiederlegt und verworffen
foorden feyn, unmdglidy acquiefciren Esnnen 3 s fuchen
i dieCrovterungunferer Sragevielmelyr bey demSHeiligen
Geiftfelber, und laffen uns aus dem heiligen Worte Sottes
desiwegenuntervichtenund belehren.  FWennnun derbeilige
Coangelift Matthius von S€fu von Nagareth faget,
vagin i evfiilet foorden dagjenige, vas dutch
deit Peopheten Tefaiam gefagt worven: Gt hat
u“fevg@I)wad)beitaufﬁd) genommien, und unfe
e Simde hat er gefragen, Cap.g.viiz.  Wenn dex Macehg, 17
Coangelift Marcys ben der Creusigung IERu gedenclet,
Daf ein Mirder sur Rechtenund einer yur Lincken gecrenssiz
get, und damit bie @dyeift erfilit wovden, et iff UNEeL
oie UBeltbatet:gercd)mt, Cap.15.v-28, Wennder tl)efttmarc.xf,gg.
D vefie

() Varen. L.cit. Hull Theo]_jud. libr. 1. part. 2. p-318.Calov. Bibl. il b L
Bechman, difp, pecul. ad b, I, cap. 2. §: 4.

i i e Y




10 Die befauptereEhre

refee eyland felbften begenget, es milfie an ihm vollendet
werdenwag gefericbenift, ¢v iff untev die VIbeclthater
Luc.22,27- gopeghef, Luc. 220 v. 37, WWenn der heilige Coangelif
Fobannes, dic Wotte, foer ghiubet unfever Predige,

und werm wird der Avm des HSren offenbat?

von denen dDamabligen Jiden evfldbret , die an IEfim

nicht glauben, audy an feine SRunder-Wercke und. Jeichen

Joh.12, 38 fichynichtFehrentoolten, Cap. 12, v. 38, FBeldyes auch der
Rom.1o, 16 Apoftel Panlus gleichergeltalt thut Rom.10.16.11, Cap 15, v.
apas20- 20, Wenn der beilige Apoftel Petrus von Chrifio faget,
dafer foinie Shnde gethan, und fein Beteug in feis

neim SRumd cefunden tootden ; dag evunfeve Sims

ven feller an feinem Leibe auf dem Hlfs geopfs

fevt, und wiv duved feine Wunden eil worden,

1 Pecaaq. T Pete.2, 24, @ofverden foir durdy foldye unveriverfflicye
Interpretes des Gottlichen Laillens, und durch folche unbe:
triiglichye Werckzeuge deg Heiligen Gieiftes untvicderfpredy:

fich iibergengt undoerfichert, dag hier von nicmand anpers

alsoon dem HErn Mcflia gevedet, und infonderheit was

unfern Texe anbelangt, fein an ficy felber bochftfchmerglis

dyes, ung aber allen hchfitroftlices Lopdenvorgefiellet und
befchrichensoerde.  Dabero thivnidst ndthig haben,die fals

fehen Gloffen angefiibrter und andever Ansdleger mihfam

und focitlanffig su iderlegen, und dic Wabhrbeit mit An-

filprung dicler argumenten (7.) 30 befdttigen s fondern
permittel(t diefes Lichtes, weldhes uns den vechten und vich:

tigen IBeg seiget denwabrenund cigentlichenWokverftand
nunmehro gar leicht finden und evEennen Eonnen.Der heilige
Proplet Jefaias, den toir mebr por einen (8.) Hiftoricum

und Evangeliften als Propheten des alten Teftaments ans

ufehen haben, fiehet durdy Crleudytung 0es SHeiligen @&eg

¢

7 (7j ubunde hoe fecerunt Calov. 1. ¢. Havemann ‘mcq[eud)t.p. 343. (éqq.Dor[L_-l:

Theol. Zach. part. 1. p. 275 Helvic, Difp. Giefl. Tom. 4. difp. 14. Calov.

Socin. proflig. p. 393. Slevoge. difp. Philolog, 2. de doloribus Mesfiz.

Muller.l e.p.800. = Cramer. {chol. proph. p.273, (8) Hicronym.in
prologo ad Paul. & Euftosh. -
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H8de8 HErn Mellie Suftand, fonderlich sur Seit feings
Iessten allerbitterfien Bepdens, und befdyreibet denfelben ey
gefialt umftandlicy, als mennerbey allem sugeaen gefefen,
und alfed mit Obhren gehovet und mit Augen gefeben, G
bovet-dic Lafterungen dever Feinde, welche ficy an der gevine
ger Perfon und an dem fdymdlichen Tode IEfu drgerten,
und ihn dabero vor ihren Mesfiam und Hepland ansinehs
wmen fidy wegevten: € fiehet die herrlichen Werce, welche
ee bifiweilen thate, und damit feine Cottheit Erafftig ertviefes
€ geiget Das heplfameAbfehen feines fhymexlichenLendens,
undoas Geheimmuf feines Creunes, damit er fatt dor Niens
fchen der Gottlichen Gerechtiaheit fatisfaction leiftete, und
g ibrerRerfdhnung vor Schuld und Straffe biifeces und
feellet alfo ben HEven Mesfiam im Stande feiner Crniedris
gung o, fondevlich am Stamme des Creuses; da cs ibm
nicyt an Mladyt und Gewalt ermangelte , fich felley subelfe
fen, al8 weldye er durdy unterfchicdene bervliche Wundey:
Wercke beveis gnugfam gegeiget und an Tag gelegets “fons
dern Da er guttillig fidy foldyer Goewalt cuferte, und dag
Werdk der Menfchlichen Crlofung, durdy Lepden und Sters
ben, bem gotelichen Rathichup gemag, ausfibrete: und finz
Oen toir alfo in den Wortenunfers Tepts , Fiivroar ey
feug unjece Keandbeit und wp ouf {ich unfeve
SahmerBen, toiv aber ficlten ihn vor den, det ges
Plagt, und vou GOt gefililagen und gemartere
fodee; aber ev iff um ungevee SWtiffethat willen ver:
soundet,und umunferee Gtmde willenzufihiagen,
oic Straffe fiegt auf ifim,auf dag wit Friede hic
£, und duveh feine Wanden {ind foiv geleilet,

D2 VIN-
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VINDICIAS JESU
PATIENTIS

Das ift

&3ic Heeelich be[;lluptete £hre
Des [eyDenden KL,

undfehen, twie der Prophet Jefaias twider alle Spotter und
BWeradyter, weldhe fo wohl die Pevfon als audy das Ame
deffelbigen anfechten, folche Ehre des Mesfize behauptet, und
$war

I. Potentiam divinam ipfi vindi-
cando, :

Snudemerilym Sottliche Madyt und Ge-
talt sufchreidt, wnd
I1. Myfterium Crucis explicando,

Sndem ev Dad Cehyeimmif feines Crey

sescrflabyet. ey
Run auf diefe Avt toollen toit vor diefesmabl un.
feenZept abhandeln, bitton-aber nodymiahls den
fichen BSOLE um Bepftand deg Heiligen C5ei. -
ftes, und diefes in dem RNalhmen des leydenden
und gecrenBigten IEH, Amen!

gebhandlung,

Aunfer WollfeligerHeve Kriegs. Com-
), misfarius undAMES-Hauptmannvor cine
Yo% fyerylichye ErFantmif der heiligen, Schriffe und pop

cin tiefes Einfehyen in dic Ehrift-Coangelifche Religions-und
GlaubensPuncte gehadt (Allerfeits inShrifto %Jluéelxr
- foehl:

),

)

Js




_____ oes leydenden FEHu. 13

foehite und GOt cegebens Subirer,)das bat er ump
ter andern durdy Evtoehlung eines foldyen Leichyen-Tepts 4
erfennien gegeben, felcher von febr groffer Wichtigkeit und
Nadydruck ift,und mit gutem Fug und Necht ein Breviarium
Theologicum, oder furger Begrif aller OGlaubens:Articul,
und ein Extract der gangen heiligen Sdyrifit Eanr genennet
foerden.  Dasjenige,wvas der Edclgeficin imRing,dasHerg
im Menfelichen Leibe, dag Fundament im Haufe, und die
SonneamHimmelifi, dagift dicfer Teytinder Bibel, und in
DUnfebung der gangen Chriflichen Glaubens-Lebre, daberp
billig, da wiv aucy allerfeits denfelben thewer und toertlh
achten, und su unferer Lebre, Troft und Crbanung fleifig
und andadhtig ertwegen. - Gleic fwic es aber unmiglidyift,
auffeinmabl undinciner fo Eurgen it einem foldyen wichtiz
gen Teptdergeftalt gnug su thun,bag alles,was drinnen eng-
balten, grimndlidy ausgefiibret, und nach Wirden erblahree
terdenfonne: Alfo bleiben wiv por diefesmablnur bey dery
Haupt-Abfehen , und ficllen uns, fo viel die Rivse der Jeif
vergdnnet, dem gethanen BVorfdylag nady) subetrachten pox

Vindicias JESU patientis,
Das ift,
Die heerlich behauptete Chre ded leyy
Denden Mesfize.

Da it denn gleich anfangsund
- Bors erjte

boren, iieder Proplyet diefelbige behauptet, potentiam
divinamipfi vindicando, indem ¢r dem HEren Mes-
fi Bdtelicre Macht unb et ufcheeibe, ich auff fene
bertliche Wunbdervercde berufic, und dataus mie grogem
Nadydruck feine divinitdt und Gottheit ertveifet, dennda-
bingchen bie Worte, toenner faget: FiCFOAL eCtLug

feveSKeandboit, und ad anf fich ugfece@rbmeregk
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_ Ober das Wortlein PN (9) filwaby, aflercive gebraws
< dhye, alfo daf er die ' Wabrheit undGenigheit feinesVors
trags damit aneige,und guerfennen gebe, dasgjenige, foaser
anigo sufagenbhabe, habe er nidyt aus cinem menfchlichen
Ginfall oder Muthmaffung, fondern aus einer Gottlidyen
Offenbabrumg und Antrieb des heiligen Seiffes, Ednne das
Bero mit der groften@emwigheit darvon reden, und icdermann
perficyern, daf es ein theuer werthes Wort,cine Eittliche
undunbetriglichye Wabeheitfen: Ober ob evs adverfative
gebraudye, und damit feine folgende Wovee mit denen vor-
Hergehenden connective, undandeute,daf er die feindfeligen
Spottamd Sdymady-Reden derer Seinde des Mestize s 10i-
Derlegen, und die Ehre desfelben wider alle Vevadytung ju
behaupten, Gottlichen Befehl habe, dariiber twollen iy
soeitlanfftio nicht difpuciven, indem beydes mit feiner incen-
tion gar ol tiberein ESmmet, und allerdings twabrift, daf
Sefaias, gleidyivie dic andern heiligen Manner Gottes diefe
ares 2 (Rgiflagung  niche aus menfeblichen Willen he.
fivgeBracht ;- fodecn getvicben von dem heiligen
@eift: Craudy damit die Beradyter Chrifii Frafftig fi-
perlegt, und die Ehre feines Principals twider fie behauptet,
Mebr aber und genaucre Achtung muffen wir auff die fol-
genden FWorte geben, und grindlichy unterfuchen, wwag er
durdy die KrancEheiten und: Schmeren vevfiche, die der
Mesfias auff ficy genominen und getragen, und tic crdaber
¢inargumentum proDivinitate nehme, subetveifen,daf der-
felbe nicht einfchlechter Menfch, fonderncine Goitliche Per
fon und folgends der vechte Meias feyy. .. -
©  Nunkdnnen foir gioar widt in 2Abrede fepn,/dag die
fieentig Griechifdyen Dolmetfcher, foic auch derArabifdhe
Tnterpres, unb folgends die meiften Hon denen Sricchifchen
und Lateinifdyen Pacribus, foic audy andere, fo woblalte als
b , neue
(9) Vocdbulum hoc per Frag,qvod Scpysmgima l\amb;\_p—ﬂﬂ‘cnquvc
_ orruptum cfle,& refticui debere ovrwg contendit Al, Morus in diatr. pecul.
adh.l. Sed & conjectura, iftuddivog natum effc ex dras K adverbumafhiy-

mandi ufurpari integrogative,ingenivim omnino fapit. vid Dn.D.Olearii ob-
fyrv. Philolog. in Match, VLI ¢omm. 16. §. VIL




Des leydenden FEhuu, i5

neue Ausleger dev Schrifft faft durchgehends diefe Kranck:
eiten und Schmergen geifilicher toeife verfiechen, und anff
dic Suinde appliciren, die der HEr Mefias auff fich g¢-
nommen; und ald das Lamm Cottes getragen: Miiffen
auch bekennen,dag devfelbe nicht gefommen als ein leiblidyer
Medicus oder Chirurgus, denen Menfehen gu helfen,und fie
von dhren leiblichen Krandheiten , Schmergen  und
Wunbdengu cuvivens. fondern vornchmlich als cin geifilicdyer
Avge, fich der Seelen angunehmen, fievom geifilichen und
efigen Tod guerretten, und die Simder frelig sumadhen.
Dabero audy die Application di¢ rechtglanubige Lebrer auff
foldye geiftlicheSeclen-KrancEheiten madyes twenn fie dieGur
oer Ieiblicyen KrancEheiten algeinen typum der Siinde fiir-
frellen, alles auff den Endgiwect der Sukunffeund des Lopdens
Chriftiappliciren,und seigen,wic durdh ffopfung der {imdli-
dhyen Qoelle alles Lbel der Seelenund alle KrancEheiten des
Leibes, als Straffen der Siinde, getilget und geandert o
den, deranalogiee fideiim gevingften nidyt sumvider, und des:
tegenteines weges suvertoerffen, fondern in ihren Wirden
sulaffenift:  Gleichivohl aber wenn foie um den vedyten, o)
gendlichen und unmittelbabren Wovt-Verftand beFimmert
fepn, und destoegen den beiligen Coangeliften Matthaum,
der alsein Scriptor Sedmvevsoc ohne allen yeiffel den Sinn
es Geiftes ambeften verfianden, su rathe sichen, und vers
nehmen, toie derfelbige diefe Worte ausdriicklichy von denen
leiblichen KrancEheiten vevfiehet, und faget, daf foldye dagu-
mabl cfiiliet foorden, als Chriftus allerhand preghafftige
Leute curire, unfaubere ®Seifter ausgetrieben, und mandyer-

ey Krancke gefund gemadyt, Cap. 8. v.17. {0 ESNIEN W Macn g, 15,

bon foldyer Elldrung unmoglich abiveichen, und bleiben
lelmehr darbey, (10,) dafdem v@»gentlid)m é!Bortv‘crﬁmg)
. id 2 nady

T R
* (10) Ut hanc préecéteris amplectamur interpretatione &acommuniori hic re~
L ccdamus,ncqmqmm facit infauftum novitatis {tudium , aut aliis contradi-
cendi pruricus, fod qutoritas jn{primis Matthei, Scriptoris procul dubio
Szoﬂvex};a,cujus verba tam clara & perfpicua nobis vifa funt,utab iis recedere
nullomodo qveamus, -~ Confirmati, etiami fomus in hac fencentia non pa-
: Tum
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nach derProphetinunfermText von denen leiblidyenKranck:
beiten vede, und die founderbare Cur derfelbigen al8 cinen
Characterem, den HErrn Mesfiam gucrfennen, porftelle,
und damit dicjenigen , die ihn dafiir nidyt exFennen fwolten,
suconvinciren fudye, auf eben dic Avt und Weife, wie et
wan der liebfte Hepland felbfien, da die Jiinger Johannis
guibm tamen, und ihn fragten: Oiftu der da fommen foll,
odet follen witeines andern foavten? diefelbigen auf
dicfes Kenngeichentwiefe, und fagte: gebyet hin, und faget
Jobanni toicdee, twas e fehet und bovet, Die
linden feben, und die Sahmen geben, die Ausfagsi
genfoerden vein, und dic Tauben Hoven,  Die To-
et feeben auf, und den Avmen wILd dag Cvange.
Maseanas [IUTVGEPLEDIGE, Maceh. 1, 4. 5. Allermagen aud) fol-
dhes mit den Worten des Texts und deven Bedeutung gar
foobl iiberein Esmme, und der Evangelift Matthdaus, der
dod) fonften bey der Verfion derer 7o, Dolimetfcher gunciz
niglich zu bleiben pflegte, Elabrlich erxfveifet, daf man cbhen
daran nidyt gebunden fe,  Das Hebreifihe Wort 5y
bedeutet in - genere und ' indgemein  alle Kranck-und
Sdymwadbeiten, die cinen bald an dem Leibe, bald an der
Seelenoder dem Gemuthe betveffen. N2 aber bedeu-
tet allerhand Schmersen und Wehtagen, die man theils
innerlich, theils auferfich empfindet s und Ednnen dabero bey-
be Borte juxea materiam fubftratam gay fiiglich von leib-
licher KrancEheit und dergleichen Schmersen verftanden
foerden, wie toiy, foenn Matthaus uns nicht allbereit dev
Miibye tiberhoben, da ev jenes durch dcGeveiac, dicfes aber
durdy vdosc tiberfest, ex ufi lingvae gar leidyt deduciren
tonten. So bedeutet audh dag Wort RW2 cin foldyes
tragen, focldyes entroeder durdy die Abnehmung gefehict,
da man cinemdieLaft abnimbt,und ibn darvon befreet, oder
B durd)
rum, per teflimoniaci guogn®a, ¢ g. Bafilii in reg brev. Oper. Tom. 7. p.
326.  Tertull. adv. Marcion, Casfianil. V. ¢. 10, de Lyra, Carthufiani, Ra-
baniin gl. incerkCajetani, Forerii, Sanétii in . cit, Mareh. qibus deniqve ac-
eesfit autoritas B, D. Joh. Meifn. Exercit. in Matth. 8. §. 17. & imprimis

Theologi Lipfienfis Celeberr. Pn, D. Godfr. Olearii in obferv, philolog. ad
Matth. 8. comm. 16,
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burch die Ubernchmung, da man cines andern Laft auf
fich nimbt, und diefelbige ftatt feiner fragt: das Wot ban
aber bedeutet bald cine Aufladbung ciner Laft, wenn man
ibm etivas aufbitden Iagt, bald cine Ubernchmung dey
Sorge und allerband Miihe und Arbeit, die man cis
nem andeen gu helffen dber fich nimbt.  Dabero gleicher
geftalt bepde FBorte gar wobl von denen leiblichen Kranck:
beite und @dmersen suverfichen, und die Mennung ba
ben: obgleich Ehrifius die Kranckheiten und Befchwerun-
gen dever avmen und preghafitigen eute, denen exgebolfen,
niche eben alfo auf fid) aenormnen, dag er fie infeinen Loib
transplantire, und folche ftatt ibrer empfimdens fo habe er
fie dod) von denen Pacientenveggenonmmen, und fic daryon
befrenet, auch dabey einen folchen Enfer evvicfen,da er Defe
wegen mandyen befchiverlichen GSang gethan, viel Minh und
Avbeif damit gehabt, und fich offtmabls gang mide und
matt daviiber gemadyt.  Dennobgleicy der licbe Hepland,
nicht fvic ein gemeinerMedicus denenSrancEheiten mibfam
nacydencken, die Patienten befudyen, Recepte verfchveiben,
ey Mittel adhibiven, und gur Cur lange Ieit haben
durffte, fondern obne alle foldyerlimftdnde alfobald durdy
feinErafftiges WWort, wveldyes alles heilet, belffen und gefind
machen Eunte: fo gab ex fich doch mit feinem binaund wicder
veifen, fo er todbrender eit feiner Crniedrigung verrichtete,
vielMihe, hattevordem viclen Anlauf des Volckes man-
dyesmabl den gangen Tag Feine Rub, mufte Sfecrs von
fribftem 9Morgen an big in die finckende Nacht mit. $Heiz
lungder Patienten gefelyfftia fevn, fourde von dem ihn als
lenthalben drengenden imporcuncn Pobel bin und ber ge-
froffen, fagte alfo feine SRubyeund Bequemligeit hindan, lip
oielBefthiwerung, auch dfters Hafund Verfolgung daii:
ber auffich, mattete fich fo oohlan feinem £eib als audy an
feinem ©cmmiihe , geraltig ab, 1nd war difalls foig cin
andever Wﬁ)ftb, und an Geberden ficein Fenfeh
cefunden, wie Paulus redet Philipp.2.v, 7, 8, Erem:

S pfand

Pilipp.2,.3
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pfand als cin wabrbafftiger Menfch die dex Menfehlichen

Natur anhangende Schwachheiten, in den Tagen feined
Sleifcyes,und worde damit, auffer die Sinde, UNS feinen

Hebr. 2, 17, DLODOLH i1 allen gleitly, Hebr. 2, 7. extvicfe abey dody
sugleich durdy allerhand madytige Wevce, dag ernicht allein

als wabrer GO unendlidye Macht und Getvalt habe alz

Yes guthun im Himmel und auf Erden; fondern da aud)
Keafft dev perfonlicyen Vereinigung feiner SNenfehhert gott:

liche Eigenfchafften mitgetheilet worden, uno er alfo foenn

e nur fwolleundegvor ndthig und niglidy befinde, oder fein
Suftand und Awme eslitte, Wunder thun Eonme, als derjeniae,

detmalie Geivalt gegeben i Hinumel und auf S
Mceag.1s. DOTY, Mateh. 28,18, und it Demm die Fille dev Gottheit
coiott. 2,5, SOOONCERIBHATTEIG, Col.2.0.  Gleichivienun fo gefialten
Sadyennadh feine Jeinde und Wicderrvartigen , die ihn vor
cinenblofenund obnmadytigen Menfehenbiclten, fich an feis

ner euferlichen geringen Geftalf drgevten, und ibn dahero
fchmabeten, fdyandeten und vevadyteten, cine offenbabre
Gotteslafierung begiengen, und in feiner Perfon fich an

1.Cor. 2,8 DEMEETEN DEC Devehigheit vergriffen 1. Cor.2,8. Alfo
entbrenncte der Prophet Jefaias, als er foldyes alles duvcy

cin gottliches Licyt von feene faheund hovete, in vinem gott:
lichyen@pfer ftopfeee dicfenLafterern dagMaul,und behauyp-

tet mit einem unfviederfprechlichen Argument, Daf eben
derjenige, den fie vor den aller univertheften und veradte:
ftenbiclten, audy fo gar das Angeficht vov ihm verbirgen,

cine gdttliche Perfonund allerdings der lanaft verfprodyene
Mesfiasund Hepland der Welt fey. €S fwar unter andern
Charactern pder Kenngeidyen, davan die Perfon des Mesfia:
suerbennen , von denen Propheten alfes Teftaments die

Macyt Wunder guthun angemerdt, und ihm alfo damit

eine gbttlidye Macht und Gerwalt, dentt GOt alfeine

775, ifEeEDEC Wbt thut, Pl 77,15 qugecignet forden.
&8 biefe vonibm, dap alEdeNN dev Blinden %luge?

; , AUy
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aufgethan und dev Lauben Obren gedfnet wer:
vunnfolten, die Lahmentoiieden fecen vicein Hivfep,
und dee Stummen Sutige wiede 06 fagen,
Jelz5.v.5.  Darauff berufit fic) nun aniego der Prophe jets:s:
mit grofem Nachdruck, fiibret die Wunder-Wevcke, die er
den gevechten Knecht GBottes hin und wicder, fonderlich an
denen KrancEenund Prefhafftigen aus cigner Madyt und
Geialt, vermittelft gottlidyer Dfendabrung , verridyten
fabe, mit befonderer Freudigkeit an, und macht daraus das
Erdfftigeund biindige Argument, dag er niche cin fchlechter
Menfdy, fondern eine gdttliche Perfon fery , in gottlicher
Krafft und Allmacht einber gebe, und folgends das perimps
gen und bie requifita habe, als der Mesfias das WercF ey
menfehlichen Erldfung aussufiibren: alfp dag das eine Sa-
dhe von grofier WichrigEeit, und wobl toerth ift, mit fonder:
bavem Sleif evivogensu werden. Traun, ein blofer Mpenfdy,
hatte vor dic Sinde der Wkelt, das ift, aller und iediveder
Meenfchen, Eeines fweges biifen und gnungthun, den orn
Gottes und den Sludy des Gefetses tragen, der unendlichen
Gerechtigheit Sottes vollfommene Grisfaction leiften, und
alfo Tod, Tenfel und Holle iberivinden Eonnen, indemja
ein Bruder niemand eeldfen, noth GOLt iemand
verfolnen fan, esfoftet suvicl eine Seele suecidfen,

Dag ¢8 cin feblechter Menfeh mu laffers anfiehen esvis
glith, Plalm. 49, 8.9,  Drum muffe der Mesfias cingPil49.8..
gottliche Perfon feyn, und goar hrefommen aus den
Biiteen nadh dem Fleifely , aber dabety walhree
GOt feyn Gber alles bodygelobt in Sroigteit,
Rom. o.v. 5, un dann unfer werthefter Hepland 30ar Rom, o, 5.
unfer Fleifeh und Bfut angenommen , und deffen
icanoere Kinder theilBafftig Yoorden, Hebr. 2,14, Hebr.2, 14,
audy im Stande feiner Erniedrigung fidh des volligen g
braudys bdever gottlichen Cigenfchafften, teldye feiner
menfchlichen Natur ex gratia unionis mitgetheiler rorden,

gecus
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geenfert, undin Knedhees Ceftalt cinbev gegangen,

Philip. 2,7, Philipp,2,7. gleid)molabcr al3 dex wefentlicye hochgelobte
. Sohn Gottes Mt feinem himmlifhen  Vactee

Joh.5s x7. fe und allevege getvuteet, Joh. 5, 7. audy dic Straly
{en feiner gottlidyen Allmacht in Anfehung feiner menfchliz
chenatur biftocilen berfiir brechen laffen,und fich Evdftig

Rom. 1, 4. A5 CINCN Sfin GBottes eriviefen, Rom. 1, 4. fonderlich
pa ¢ Kvancke gefund gemadt, und aug cigener Krafft

foldhe Seichen gethan, dieniemandehunan, esery

ohpz OGSO ML ifim, Job.3, 2. IS find foiv dahero ges
fif und verfichert, daf er aud) der vechte und verfprochene

Mesfias fep, unb bestoegen erfebicnien und in die Felp

x.Tim. s FORAINCN, Die STMdCL feelia sumayen, 1. Tim. 1, 15.
Gleichtvic wivuns nunin geringfien nicht Eehren an die 862

fterung dever Siiden, Sociniancy, und andever Seindedes

Crenges Chrifti, die IEfum por cinen ohumddytigen und

clenden Meenfchen halten, tweder feinen Worten nody feinen
Werchen glauben, und damit das duvdy ihn vervidytete

SBerck der Crlofung nicht allein: sioeifelbafftic machen,

fondern gang und gar, fo vicl an ibnen ift, vernidyten, den

Grund des Glaubens umfoffen, und ung allen Sroft und
Hoffaung des cvigen Lebens abfchneiden: Alfo grinden

wir ung vielmehr daburdy intnferin Slauben, und dancken
Demlichen GSOtE, daf eviuns in feinem heiligem Worte,

foicder oelches audy der Hollen Plovten nichts vermogen,
Maeh1618: Macch, 16,18, Die Gottheit unfers Heplands duvhy viel
und unterfchicdliche herrlidye Argumenta povftellen, und

sudem Ende audy feine hereliche Wunder-IWeveFe, die or an

denen KrancEenund bep unterfchicdlichen andern Begebens

Beiten aus cigner Krafft und Almacht evtviefen, aufseidy

nen laffen, dag tiv dadurdy ung verfidyern Esnnen, ev fey

nidyt alleine ein oabrer Nienfey, fondernt audy der allmadys

tige &tt; denn alled vas vovhin gefcbrichen ifF, n;

un
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unsdodh sue Yelre gefehricben, auf dag foie durdy
Gedute und Teoft dev Sehriffe Hoffnung Hasen,
Rom.15.4. Sfits hat viel Jeichen und Winidep xomar.s.
gethan, die niche atle befchrichen feym , oicfe aber
Dicbefeheichen (ind, find su dern Cnde gefchricben,

oag i glauben, SCus fery Shift, der Solhn
Gottes, und dap i durdh den Glauben dag Se.

Len habenin feinermn Rabhmen, Johann. zo. v. 51, Faloha0, 1.
i dandfen audy demlicben GOt infonderbeit, dager den

theuren Propheten Jefaiamals cinen Teftem & Vindicem
veritatis caeleftis', al8 einen unverierflicyen Seugen dey
himmlifchen Wabrbeit evivecket, und durdy denfelben die
€hredes HEen Mdgid mider alle Schmady und Lafterung

erer Seinde und Widerfadher Frofftig behaupten und pey:
thepdigen laffen.  Sleid wie aber verfelbige die Gttt

feiner Perfon durdy ein unmiderforechlidyes argument ¢y

ficfen, und dadurdy feine Ehre fefte gefesset und behauptet:

alfo bebauptet et nun auc diefelbige feener und

Bots andere

Myfterium crucis explicando, inbem e das 65¢:
beimnig feines Sendens erEldret, und feinenSeinden undL4-
feevern seigt, was es mit feinem Ameepor Berandniif habe,
und was defjelben eigentlidyes Abfeben feyy: und das thut
exnunin den folgenden Worten unfers Texts, menn er faget:
toie abee Bicteen ihn vorden, dev geplagt und o
GOt gefthlagen und gemactert witer. € fabe
nicht alleine die Verachtung, die dem HEren Magia in Ans
febuang einer Petfon angethan tourde, e an derfelben de
auferlichen seringen Anfebens wegen fichiederman argerte;
fondern erfape auch die Verachtung,, die ibm feines Ames
Tocaeh angethan mwurde, fie man ficy Snfonderheit an fei
nem Lenden und Steypen drgerte, und weil man den rechten
Bevftand diefes” Gebeimmies nicht verfrunde, bidht

] feyimpfr:
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fchimpfflicy und {pottifch darvon vedete. Drum nahmer
fidy, feine €hre audy diffalls suvetten, der Sadye an,und thut
in diefen angefiibuten 2Borten dreperlen s _
I. Falfam de pasfione Mesfi® opinionem
recitat:
G erzeliet dic falfihe opinion, die fich frine Feinde
von feinem Eeyden gemacht,

. IL Veram ejuscaufam explicat:
Seeetabres diewahee LivfacheundBefhaffenfeit
Deelben, und

1L Frué&tum falutaremindicat:
Seiget audy den heylfamen Rubenan, dev dadurch
geftifftet und evroorben svorden,

Crfilicy erseblet ev die falfdhe opinion die fidy die Seins
e Des Meslie pon feinem Leyden gemacht, und fpricht:
BT QTP D2 Bl IRISUn RN
Das ift, foi ¢s Lucherus gat wobl verteutidyt hat: it a:
ber biclten ihn vor den, dev geplagt und von GOt gefchagen
und gemartert ave. Da foiv ung denn nicht dirffen be
fremden laffen; dag der Prophet in prima perfona vedet,
und feine Borte alfo cinvidytet, als ob er felber an diefer
Meennung theil nehme und dexfelbigenBepfall gebe ¢ denn
i anders eriveifitder Contexes fondernfviy miffen ung iue
yecht in Die vt suveden finden, und auf feine Intention und
Mepnung gnaue Acytung geben, . Esiffeine (1) Redenss
it xowomaiyaug genannt, weldhein der heiligen Sehrifie
nicht unbetanbde ift, da die Propheten und andere fromme
Letite in cinem gefviffen Abfehen fid) bey einet Sadye mit
cinfdhlieffen, davan fie doch fonften cigentlich Feinen thyeil
Haben, 9lssum Crempel: Daniel (chlicfet fic in die Jabl
dererfredyen, groben und boshafftigen Stinder, von denen
o Dody mercklich unterfehicden, in Anfebung feiner infool:
nenden’ Siinde, cin, und faget dabero mit dem ganpen
; ‘ afif:

(1) Sclimid. Comm, inh, L. Rivet. imh, L Cloppenburg Oper. Tom, 12_ 2%2?
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Hauffen: toiv haben gefimdiget, unvecht aethan,
{nd gotelos getoefen und aberdnnig worden, iy
1ind vou deinen Geboten und Rechten gefvidyen,
Wirgehordheeniche deinen Kuechtenden Provhe:
Een diein deimemdTahmen unfeenKonigen, Steffen,
Biteen und atiem Vold im Fande predigten 2,
Cap.9.v.5.6. . ©p extendire auch dovten GOt der HEy Dan. g,5.,
Den ann iiber Das ganse Bolck Jfvacl, ob gleich nur ol
lein Achan fich an dem verbanntem Ginte 4 Jericho pey:
griffen, und effas darvonauff 0icSceite gefchleppet hatte:
Sfvacl, bief es, hat fich verfimdiget, fic haben mei:
nen Bundibeverecen,den ich inen geboten Babe,fie
baben des Berbanuten genommen und gefioflen,
uud vevleuguet, wud unter iy Gevdath - gelegt,
Drum mdgen fic nicht Fefien vou ihren Feinden,
foudeen mifen thnen den Ritcfen Febeen, denn fie
findim Bann, Jof 7. v, 1. 12, Andever dergleichen Jotz,rr.az.
Oerterund Epempel sugefchiveigen.  Wann dannder Pro:
phetJefaias anieso das Aergerniif fichet foeldyes bey denen
Seinden des HEvn Meshice fiber feinem fchmerslichen und
{dymablichem Leden entftunde audy sugleid) wabr nimbe,
Dagfoldyes aus devilvfacse herFomme, il die menfihlicye
Bernunfft von gottlidyen Dingen nichts perfichet, die e
beimnige des Glaubens vor Thorheit balt, und dasjenige,
was mit ihren Gedancien und Sinbildungen nicht bereins
Fdm; vevlachet und verfpotets fo muf e bekennen, daf or
auchvor feinePerfon an diefer allgemeinenBerderbuiif theil
habe, und dabers, twenn er ex affectu carnis, nach dem Bez
SUiff feiner derderbten Bernunfft von der Sadyeveden und
urtheilen folée, eg gar nidyt: beffer machen, fondern fich gleiz
dhergeftalt anden gyErpn Mestiaund feinem Lenden ffoffen
und argern fiirde: Dyum nimbt cr gwar Fein bedencfen
feinaufrichtiges Betannensf suthun, und foie ferne er bey
Diefer vevkehreen Meymmng mié;mcrcsﬁrt fery, trculic% é{;{’,f




Pl 38, 12.

Jer. 30, 14.

Num, 25,140
Is.
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fiehen: danclet aber sugleicy pom grund des Herkens dem
licben BDtt, bag er ihn durdy das Lidyt feiner Gnaden er-
leuchtet, feinen Berftand gedffnet, undindiefem hohen G
heimnig dev maffen untevvichtet, daf ernicht allein denge:
meinen verdamnlichen Sreebum erfennen und ablegen,
‘fondern auch denfelben wicderlegen, und hingegen die o
Fandte himmlifche Wabrheit, und mit derfelbigen die Chre
undUnfdyuld des Mesfie behaupten und vertheydigen Fon
ien; und ftellet alfo die Meynung, dag der Mesfias pon
®Ott geplagt, gefdylagen und gemartert ware, als eineir:
rige, falfche und verdammliche Mepnung vor:, fondert ficy
als ¢in erlendyteter Prophet ded HEren davon ab, fvi,
derfpricht ibr anfs allevkrafftigte, und feset ibr, wie wiv in
den folgenden Worten hoven wevden, dievechie Niepning
ober himmlifche Wabrheit entgegen.  vavif es, was die
Thefin und die Sadye felbften belangt, (12.) macerialiter,
allerbings wabr, daf der Mestias pon GOt geplage, g
fchlagenund gemartert toordens. Erivurbegeplagt (13.) i
einer, den dic fehwere Hand GSottes trifft, und von allen Sei.
ten hey bedrengt tird , alfo Da immexeine Plagenadyder
andern tdmme, und er dadurdy fo elend gugerichtet wird,
Dag man einen 2Abfchen vor ihni frage, wie vor einem Aug:
fasigen yon feene tvitt, und feine Plage fhewet,
Pfalm.38.12.  Crtourdegefchlagen, toie einer, der YoN feie
nem Feind gefthlagen fOILDd, Jerem. 30.14. der feiner
nicht fehonet, fondern auf Leib und Leben gebt: mwie dorten
Pinehas ¢inen Sfeaclitifchen Mann und ¢in Midianicifdyes
AReibin feinem Epferfchlug, dag fiefierben muften, Numer.
25.14.15. € tourde gemartert, foie ein Ubelthdter, dem
fnan feine Miffechaten exaggerire, ihn dermaffen peiniget,
dap er driiber in Ohnmadht falle, und Sffters Fein Slicd
mehy

(12) Schmid. I cit. (13) 133 leprofum vertunt Hieron, Symmachus, Aquila,
Vulgara, fed impertinenter judice Schmidioinh. I, adeoque magno conaty
nihilagunt Corn, a Lapide & alii Pontificii,dum varias hujus denominatio-
nis caufas comminifcuncur, Fabulam Thalmudicam de Mesfia inter lepro«
fos commorante inde natam effe, conjetura eft Cloppenb, I.¢. p. 235.
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mehrregen tan,and) fonfien, vas Urthelund Redyt ihm gu-
erfandt, anihmexequire und voffftvecdet. . Dasift: GO
dev HErr fabeibn anicso nicht anals feinen gelichtenSobn,
an e et allen feinen Wollgefallen hatte, Macch. 3.Muah s,
r7. fondern alg den vicarium generis humani, denjenigen
Schudiblivgen, der oot feinem Gerichte frunde, und feinerun:
endlichen Gerechtigheit vor Schuld und Strvaffe an ftate
Des gangen Nienfhlichen GSefchiedhts vollfommene Sacisfa-
ction Teiften folte; Drum entbrandee ¢ i1 feinem gevedyten
Rornaber ihn, fodevte ihm alle Schuid und Strafe auf das
alferfieengfte ab,und liek ihn sotirclich dagjeniae Iepden und
fiihlen as alleDNenfeheninIeit und Emwigheit hatten lepben
und fiiblen follen.  Daherd fams, daf dag Sehrocee
Gottes (ih aufmachte tive den Stamm, dee ihin
vernechitetvar, Zachaz.z. Unddaf der HE Mestias Zch. 13,7.
nicht alleine ouferlich an affen Glicdmaffen feineg Loibes
fondern audy innerlich an alfonKrafiten feinee Seclen leyden,
jagar-HidurAngftempfinden, und Hagenmufie,daf crvon
GOt derlatfen foy, Phalm. 22,2, UND wav alfo, Wie §¢ppy, a0, .
fagt,in chefi allerdings wabr, dag ev der percuflus DET,
verjenige fey, dev von GOLE geplagt, gefthlagenund genar
fevt wordenLInd ob gleich vondenenags ) Auslegernetliche cd
anders vertiven und den' MesGamieinen percuflum Deum,
dengefthlagenen@Ott nefien, fwic denn devunter denenPaz
Piften berihmee Andradiuslibr.4. def. conc. Trid. einargu-
mentum pro divinitate Ghrifti Darausersivingen, unduns
evfichern twil, dag chmabls eine grofic Mengeder Africani-
fchen Juiden dadurdy convincire.und cingetrieben worden,
Damanficauf BMSN mo12, dasif, oie ard vertirs, per-
cuflum Deum, auf den gefchlagenen GOLE gemicfen, und
aus diefem Ove geseigt, fwic dic Perfon fo gefchlagen for:
Den, SOt felbergemvefens o halt doch das den Stich nidhe.
QBehy uns, wennmiy Fein beffor argument die Gottheit @b;:tff
¥ g:) ‘

(14) Bellarm. libr. 2~d~chrb‘oDEIcap‘2-§- argumentum quartum &c. Galatin,
dearcan, cath. verita libr. 8., ¢, x4. Sanétii Comment. in .1,
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fti gubchaupten als dicfes hatten; denn damit wiirden uns
die Knabeninden Schulenauslacdyen, underiveifen, (15.)0a
dag Wort Vo2 inregimine vder fraru conftructo ftebe,
und dabery unmdglic) heiffen Fonne, percuflins DEus, fon
dernpercuflus DELDer gefchlagene G3ottes, dasift, der voi
GOt gefchlagen worden. € mitften auch dic Fiiden, die
fidy davan gefehre, vehte cinfidltigeund albere Tropfien ge-
twefen fepn, deffen-man fich fonftvonibuen nicht suverfehen.
Sraun,wiedirfonFeiner Ligen dargu, Gotees Iore vedyt
und nady dem Sinn degd Geifies ju predigen, und die Ehre
eg HEun Mesfize gubchauptens wir haben andeve Nittel
1nd Wege, dicuns.auch die Prorten Der Hdlen nicht wm:
ftoffen folfenundderomwegen haltcnwir unshicrbey nicht auf,
fondeen blcibendabey, hicrivivd der HEvr Meshias percus-
fus DEI gencrmt, devjenigeder von GOt gefhlagen oot
den, das ift, den dev gerechte GOet um der Siinde fvillen
mit denallcrfchtverften Straffen angegriffon, und der beler:
vigten Geredhtigheit fadistaction su geben, angehalten.
Gleichivic dictoabrenGficder der glanbigen Kirdhe 17325
ar> bepdem Jefaia, undnady dev Liberfeiung des heiligen
SE[)annis dMdanvorrs Fe& Dasdift, cdoctiDomini gelehrte
oes $HEren, genennt. fwerden, el ficvon dem HEN felbs
ften pevmittel(t feines Wores gelehret und untervichtet fopn,
Yol 74, 13.9ef §4. 13, Johann. 6. 45.  Alfo wird der HEr Mesfias
Iotete TN o percuflus DEL cin gefhlagener Gottig
genennct, focil er mit den Stinden audy gugleidy die Straffe
ubernommen, und von GOLE felbfien als cinem exgtirnceen
gerechtem Richter aufdoas allevfdharfifre heimgefuchet und
geftraffet toorden; und fo oeit war nun dic Mepnung gang
ridytig , und twobl geurthuilt, dafs cr von GOKE aefchlagen
und gemartert fodre: Allcin fweil der wevthefre Henland
ot feine Perfon gans heilig und unfehuldig mwar, und ol
dhes alles nicht in Anfehung feiner cigenen Euinden, fondern
wegen

—’(: ;ST;IEAmama Anti-Barb. Bibl. libr.4.p. 69%.
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egen sugerechneter und frembber m&mﬁi
tberfich gehen licfs fo tar ¢ formalicer allordings vine fal
fcheund irvige Mepnung, wenn feine Seinde und Beradyter
ihnoor denjenigen biclten, der nachy ihrer Mepnung wm feiz
ner Stinde witlen von GOt geplage, gefehlagen und gemar:
tevtfodres fie batten die falfdye hypochefin, daf er vor feine
Perfon ein fehivever Simder fery, und um feiner cigenen
Sinden tillen DI alles leyden muiffe.  Wiees die Freun-
de Hiobs machten , daf fie aus feinen fehiveren und
ungemeinen Unglicksfalten fchloffen , er nuiffe audy cin
fchmerer und ungemeiner Sinder feyn , und den gez
rechien SOITT gufo feheren Straffen bemogen haben;
Oder, wie die Leufe su Malcha , da fie faben, foie cine
Otter dem Apofte! Paulo andie Hand fubr, urtheilten,
ermilfic ein fonderbarer &tinderfery, ven die Rache Got
tes micht wollefebentaffen: Act.28,4. Alfo madyten e
Dicfe Leute anicgo audy, fie fahen das fehoere und ungemeine
Lepden, welches den HEren Mesfiam betvaff, und uetheil:
tendaber, daf er oldyes mit feinen @inden verdienet, und
Daberoohne Snveiffel cmpfinge was {cine Thaten foertl ivd-
vens Aldietweil aber diches cin falfcher und verdammlicyer
Jrethum derer Feinde des Mesfix tar, und daber am, daf
fiedas Seheimnif feines Creumses nidyt verftunden, o wie-
derfpricht ihnen der beilige Prophet Jefaias, wicderlegt
dicfe irvige Mepnung aufs Frdfftiafte, und ldngnet gwar
nicht; dagder HEvr Mestias pon GOt geplagt, gefehlagen
und gemareert fey, aber dag foldyes um feiner Siinde willen
und fegen eigenen verfhyuldens gefehehen, das negire e
aufs eyfrigfte, und exfldbuet hingegen - A5
Veram & genuinam paflionis caufam, die ¢
gentlidhenndivalhvellvfache feines Lendens, indemerfpricht:
aberer iftumumferer SRiffechat willen veeroundet,
undumunferee Simde willen sufhlagen.  Sepet
alfo, DaBder HE Mesfiasum der Miffethat und Siinde

‘ ) s willen

AQ.28, 4.
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willenlepdenmiiffe auffer allemStaeit, alscineSadye, die dey
goitlichen Gevechtigheit gemag; o Stindeift, dafoird dic
Geredytigheit beleydiget unddie belendigteGserechtigheit an
nidyt anders als icGuinde firaffen und fich an demBeleybdi:
gervadyen,dasmadht ficiffeine toefendlicyeCigenfehaffGot-
2Tim2.c2 S UABOLE Ean {ic) feIOfE nicht kngnen, 2. Tim 212,
Daf eraber vor feine Perfonunfchuldig fery,und dieSiinden,
por die erlepden und bisfen milffe, nidyt feine eigene, fondern
fremdeund ihm sugeredyneteStindenfepn dasit derHaupt:
Punce feiner Echre, Dafile frveitet und Edmpfft er, uud das
giebe er Flabe und deutlich gnug sucrfennen twenn ex faget,
IHnPe Romve wevee Soma N afor
ee iff wmunfevee SRiffechat willen yevtoundet, ymd
um unfever Simde willen sufthlagen. it der
particulaadyerfativa 5, afigt, fondert er fich von dey vorher
angefiihreen Mepnung derer Feinde Chrifti, was die irvige
hypothefin anbelangt, ab, und wifl damit als cin exleuch:
teter Prophet desHEren inFeiner@emeinfchafe fiehen, fon:
dern derfelben victmebr dffentlich iderfprodyen haben, Ieis
get audy mit dem Worte N3, €Taufdie Perfon deg HErren
Mesfiae, von dem anieBo geredet toerde, und madyts nidhe
anders, als ivie dotten Johannes, der IEfum mandeln fabe,
Unb miSingern aufibn s1aceund futadd, fiche, dag iff
Guttes Yamm, weldyes dev Welt Stimbde teige,
Joh. 5,36, Joht; 36. Denn ebenalfo redetaudy Jefaias vondemHErrn
Mesfia und poit denen Sunbden , fir foeldye er anieo iny
Geiftibnleyden.umd bifen fabe. - Eriftumunferer Miffe-
thatwillen verundet 2c. - €8 fevn, willer fagen, nicht feine
Srinden, um deven illen ¢ o sufchlagenundibel sngericy:
tet foivdsin2Anfehung dever iﬁcrgant}unfd)ulbig,gam;I)til_i_g,,
und-von allen Siindevn abgefondert, als der niemalls
tedhtgethan auch FeinBeteug infeinemMunde getoefen; fon:
devn esfenn frembe Siindet, ind 3ivarder ganpenIBelt, das
ift,alerMeenfchen dicicmas aelebet;itso leben,und inslfﬁtmf;
o & o ige




deg fepdenden TEHu. 20
tigeleben toerden,ihreSnnden.Dicfe hat er Hepivillig auffich
genoriien,und dafite dev gotclichenGserechtiobeit anug suthun
fich anbeifchig gemacht: diefe find ihm vor dem gottlichen
Gerichte imputircund gugerechnet iorden, davum mug ep
nuniegodafir bifen, und Bezablen foasder nidht gevaw

Bet, Phalm. 69,6. Nachdem im Nath der beiligen Dretyvar g, 6.

faltigkeit von Ciigkeit her befchloffen fworden , dag das
menfchliche Sefchlecht duvch einen foldyen SNittler, der dep

gottlichen Gevechtigheit pollfommene fdisfaction leiften, -

und nid)e alleine per obedientiam activam das gange Ge-
fos eefiilleny, fondern audy per obedientiam pasfivam oy
alle ©dyuld und Straffelenden und fierben Fonfe, folte ev-
15fet foerden, der Sobn Gottes audy folches Mittler-Ame
auf fich genommen, und in dev Siille dev Seit aussufibren,
verfprodyen hatte , fo ourden-ibm alle Sinden der Hdens
fchen, Obne einen einigen Menfchen oder eine einige Siinde
ausgunchmen, fotecklich aufgeleat und dexgeftalt sugerdnet,
Daf er vov dicflbigen nicht anders ald wennes feine eigene
Gnden’ waren, bilfen und begablen folte. Undebendiefes
guberrichtenift der Mesfias ein toahrer Menfchy toorden, und
nunmehr exfchienen, vor die Schuld und Straffe der Fens
fchen gnug suthun,und subnfen, Orum niffen iy von feinem
Lepden recht ureheilen, und mwiffen, dag ¢s paflio innocens,
einin nfehung feiner Perfon, und fwas diccigenen Sinden
anbelanget, unfehuldiges und unverdientes Lepden feny;
Daf ¢s pasfio vicaria, cinfolcyes Senden fen, weldyes cxan
fiatt der Menfchyenund von wegen ihrerSiinden ausgeftan:
dens ja dafi ¢8 pasfio fatisfactoria fety, ein verdienfiliches
Lenden, weldyes den Menfelyen soum beftem gefchehen, daz
ourdyder SornGotees gefiillt, und GOt toicderum verfdh:,
net fwordens Nt cinem Worte, Daf diefes alles wim unfevts
foillen und an unfever ftatt gefchehen, und ev 1N unfcycv
Siflethat witten vertoundet und umunfereeSin:
ocivillen jufthagen toordent, Alle Wunden die ihm
gefchlagen tworden, alle @d)l(j:?e die thim gegeben tvorbcr;,
: un
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und alle Sdymersen, die ibm euferlidyan feinem Leibe, und
inmetlicy an feiner Seelen verurfacht worden, find von dent
gevechten GOfE als cine Straffe unferer Sinde tiber ihn
veehenget, und vonibm an unferer fFatt crduldet tvordenalfo
Dag cingroffes Geheimnig hinter dicferm feinem Seydenvers
borgen, und wir nidyt nach dem enferlichen Anfehen, oder
nachuniceer verderbten BVernunft, fondern nacy der inten-
tion Goftes darvon reden undurtheilen mufferr,  Unddaf
ebendiefes, ibr meineGeliebte, die himmlifcye unbetriglicdye
Wabrheit, und die cigendliche unfeblbave Mepnung ded
Propheten Sefaia fen, fehen wir aus den Worten unfers
Zepts, dieklabr und deutlich gnug fepn, und die ung Fein So-
cinianeenody andever Seind des Ereusses Chrifti verdrehen
ober sivcifelbafftia mashen oll, sur gniige, und bleiben daz
bero daben, Chriftus ift wm unfover Siffethat willen
veetoundet, und um unferer Simde fillen s
fchlagen foordent, - Stoardie iest angefiibrten Socinia-
nerioplienuns disfalls gerne fvve machen, und bereden, ¢
foerde durdy die parciculam  (16,) 30 odey 'PQ nicht caufa

finalis & meritoria, fondeett caufa efficiens & occafionalis
angedentet, undEdnne alfo niche heiffen propeer,cr ift 111 une
fover SMiffeehat toillen vevioundet, undyrmunferer Siinden
twillen gerfchlagens fondern e muiffe beifen a, ev ift You un
feen OMiffethaten vevioundet, und Y01 unfern Stinden -
fchlagen fordens fwelches fic dann aus Feinem andern Abs
feben thun, als die Lehre defacisfa®ione Chrifti, ponlder
GnugthuungChrifti vorunfere@iinde,beven abgefagteSeins
defiefepn, damit suvernichten, und umguftoffen. Alleine fweil
tir nicyt alleinviffen, dag dic particula Y2 allerdings audy
caufam finalem bedeute,.und o viel alg propter (17,) beiffe,
audyin foldyem Berftand vielfaltig, sum Egempel, Deve.7,
8 Pfalm. 12, 6. Pfalm, 68,30, Proverb. 20, 4. Jef 1, 29, Jef; 21,
3. Jerem. 13, 6. Cap. 22, 22. Obad.v.10.Zachar., 3. iy de
beiliz
(x6) Socinipralect. Theel, ¢.20.£ 121, (17) Scherz, Colleg. Anti Sozin, P
433 449 -
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Heitigen Serifft vorformme und gebraudyt werde: fondern
atich, fvas dicSadye felber betrifft, aus demContexe dep por-
beegehenden und nadyfolgende Worte Feinen andern Schlug
wadyen Eotien, und davinnen durdy dic Harmonieund 1ber:
einftimmung bev Del. Sdrifft gemaltig geftavcfet werden,
als,wenn Paulus fagt: EHLIfFUS ift da va ragenrd-
pasadudn LimumieeceSinde titlen dabin geged?,
Rom, 4.25. St ()at ein Dpfﬁ‘t U dpaevicv TUIL DIP Romq, 25
Simdegeopffece,das etoiglich ailf, Heb.10,12,.BOEE tiebeso,1a
Dt en e von Eeinee Simde tnfteord suan it
unggueinde gemadht, Cor.s.or EhIFUSHALING 2 Cor. 5101
ertiier von dem Flud) des Gefeses,da er foard ein
Shch meg fudh fIL NG, Galz, 1. Trem foenn Peerug St 13
fast : Ehriftug hat unfeve Simde geopffevt an foi-
nem Eeibe, aufdem HolB, 1. Petr.2, 24. andever Oerter *Per2.24
sugefhtocigen ; fo Laffen toiv uns diefe Srrgeifter Feinese:
gesanfechten, nodyin ciner fo ool gegriindeten Lebre fvve
madyen, achtenaudy dasjenige , was die beruffene Madame
deBurignon mit fhrem Anbdanger und gifftigen Speidyel
Sdlinger Pecro Poiret darfvider eintoendet, nicht enmaby
werth, Daf wir pldyes anfiihrten und milbfam widerlegten,
inbemes bereits ponandern (18,) jur gniige gefchehen, danz
cEenviclmehy dem licben BOte, dafi er dashobe Geheimnuf
Des Lepdens Ehrijti, gleichivic in andern Orten der Heiligen
Scyrifft, alfo ouch infonderheit in unfermText Har und deut:
lichvortragenfafien, und unter andern den Propheten Jefais
as evivecket, weldyer mif groffer Freudigfeit und umbftand:
Tich folcyes befchreiben, tyoftlich daponpredigen,und bie_@bre
0es HErn Mefia getvaltig vetten und bebaupten muffen :
Lind folchyes su thun haben fuir defto mebr Urfache, enn foip
nn feener nady Anleitung unfirs Textes nody ep:
tbegen
¥ructum falutarem, denbeylfamen Nusen , den der

Ay Tepdens
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lendende Mefias durch fein bitteres Lepden und heilige Ces
nugthuung erfoorben, und davon es in Hen lessten Worten
beift : bie@traﬂ’eltggttaufibm,aufbaﬁmw%uebe
facten, und dued feine Wunden find vic gebeilet,
JfE gleich Das Lenden dem HErrn Mefia febr faver imd
fchroer gnfommen , und nidse ausgufperchen , was er vot
Sdymerhen daviiber hat ceduldenund empfinden miiffens fo
hat es dody eine fehr heplfameSriucht nady fich gesogen umbd ift
nidyt auggufprecyen/ was der liebfre Hepland damit vor he
vecrivorben, undwag vor Teoft und Sreude dadurdy gefliff:
tet orden, denndie SEraffe licat aufihm, fagt Ses
faias, auf dag foiv Friede hatten , und duve feine
Wumden find foivgeheilet,  CrnennetdasLenden des
$HEren Mefia TON2 caftigationem, difCiplinam, pee-

nam, Dagiff,eine Juidytigung oder Straffe, verfiehet aber
pamit nidyt (19.) paenam vsSezuyy, cine folche Straffe, die
einem sur Emendacion und Befferung angethan wird, und
cine ftete Exinnerung ift, daf man fich Binfftig hiken und befz
fer porfehen ol fondeen poenam 7mga9€xypaﬂmy‘1l, cine fol:
dye Straffe/dadurd) der Seredhtigeit gnug gethan,und das
Bofeexemplarifdybeftrafft wirds Dennjene hatte bey deng
HErn Mefia fchlechterdings niche ftatt, als der niemahls
fvas Lngefehicttes und firaffbaresgethan : Diefeaber hat:
£¢ ev mit der Siinde gugleich niber fich genommen, und wurde
deffoegen dargn von der Serechtigheit Gottes gesoaen / el
bas Bidfe nidyt ungefteafit bleiben Fan, und SOLE ein
aeeed)ece BOLE ift,und feine Gevichte geveche feryn,
FLU9137 Pfalm, ng, 137. Wat alfo die Straffe,davon Jefaias redet,
¢ine cigendlicheund wabrbafftige Straffe, die von dem eys
gtieneten GOt heeFam , und von dem HEvn Mefia , als
Vicario besmenfelichen Gefchlechts, mufie getragen und
erduldetverden.  Wenn die beiligen (20.) Martnrer und
Betennerdes Chriftlichen Nabmens vou den Feinden und
Berfolgern der Warbeit , gemartert und gequalet lvggm :
i

(19) Scherz, Le.p. 449. (20) Spencr Glaubens: Gereyeigh. conera
Breving. p.697.
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Wannfrommeund durdy den Glauben geredytfertigte Kine
Der®ottes pon dev bdfen Welt gehafit, gedrengt, und mit vics
lemTovt belegt wevden, o wird cs3mwar von der Welt vov ¢i=
ne Straffegehalten, und beifd, iby Sigenfinn, Ungehorfany
undIros habe eg ibnen aufnHall gezogen: Allein vor&SOte
ift es Feine Straffe, fordern nur eineheilige Bevhangnif,und:
vaterliche Ruchtigung, muf auchihnen, als die daGBOLE
lichen,zum Defben Dienen, Rom. s.v.23. Allein dagjenige  oms-28:
Lepdeny weldhyes den HEen Mefiam betraff iourde nidyt al-

Teinvor Dev B3elt vov cine Straffegehalten, fondern andy vor

GO tdem HErn felbftendafity erFennet, ihm als einewabyr=
bafitige Straffe im Jorn aufgelegt , und e dadurdy

Fum Sfudy gemadht, Gal.3, 13 Unter diefer Steaffe mufte Get3.v 13
er nen givar iber den Sorn Gottes und 1iber die Verlafjung

Elagen, und nicht allein unfagliche Pein und Marter an feiz

nem Leib und Seel ausftehen, fondern o gar intenfive die
Schmeren dev Hollen unddie Pein der Werdammeen auf

eine Seitlang fithlen, und von SOtt verlaffen fepn/PL 22, 2, piaz. va.
Hataber ehen damit demmenfehlidyen Gefchlecht einen unz
befcreiblichen Nugen gefchafft, und div geitlidye wnd civige
Straffen/ davunter iv fonften alle hatten verderben milf
fen,vonibnen genommen 3 Denn die Straffe liegt auf b,
aufdag riv eicde hiacten, Indem HebreifchenDHaupes
Textheifs 173 TVRTRD O dasheift oon Wort 3u

Wort: Die Straffe unfers Sricvens aufibn. Weilaber dag

tin befondever Hebraifimus (2r.) ift, Davgu eine Ellipfin in

fichy begreifft , und dahero im Deutfhenhare undundut:

tich Elingt, fo hat fich Queherus nach der dentfcyen DMund-Alve
gevichtet dicEllipfin fupplirt,und dieABorte nach demSinn

bes Beifiesalfoberfenet : Die Straffe liegtanf i, auf
dagir Frieve hatten, Ifi demnach die Straffe, die dev

DErr Mefias getvagen, IRTFY TON2 peena pacis
noftre, tine Straffe un_fcrﬁi}fitf’ms/ vasift, abeffectu, ¢

A9

ne

(21.) Schmid. in h.1.
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nefoldye Straffe, durch deven Croulfung der HEr Mepias
ung den Sricden mit SOt erivorben, und dasjenige, wasie
durch die Sunde verlobren hatten, ghicklidy retticuive und
toicdecbradyt hat, als der mT>w w der Kt s
Sricdens, Jefo, s. Derjenige der den Sorn Gottes gefille;
den licben GSOfE verfohnt , die Gottliche Gevechtigkeit
vergniigt und Sricdegemadythat, ja felbfien ymfer Friede

Eph.z.v.r4. 0OLDeNifE, Eph.2, 14, €8 ift stwardie Mepnung derevienigen,

die Dag Wort 195w per recributionem (22.) pder durdy
Bergeltungiberfesen , was dieSadye felber betrifft, der
ehnlichEeit des Slaubens nichyt sutvider, und allerdings
mwabr /7 dap dicjenige Straffe die sur VWergeltung unfever
Sundenach der Scharffe Sottlicher Sevechfigeit von ung
gefoderttourde, dem $HErrn Ehriftoaufgelegt, und von ibim
pollEdmmlidh gebiiffet und getragen fworden Alleine weil
die Miepnung des Propheten anjesso auf die Seucht und den
Nussen des Lendens Chriftigehet,und alfo auf diefe Art niche
gnugfant exhaurire, ja das Befte surtick gelaffen, und dem
SBort DVSw cine ungewobnliche Bedeutimg sugeleget
foird 5 alsgebentvirs denen Autoribus foiederum uricke,
und bleiben bey dev herrlichen guten Efldrung Lutheri/das
ift, vevfichen durch denSrieden, die Gnade Gottes, Verges
bungder Stinden, und alled dasjenige, was uns an Leib und
Gieeleseitlichundeivig felig machen fan, - Denn das alles
haben toir dem theuvem Berdienfte unfers Heplandes ju
pancten, und das gicbtaudy dev Prophet Tefaias in den fol-
genden Worten suerfennen, weldhe er gleichfamCrflarungs:

 tocife hingu feet, toenmer faget + Durd) feine Wunden

find ot gelyifet, ~ Gleidyiwic er durdy die Wunden des
HEvenMefid fein heiliges Levdenibahaupt verficher, und
alfo alfes sufammen nimme , was e dufferlich und innerlic
am Leib und an der Seelen leyden und ausfichen miffen; A1
foverfiehter audy durdy die Heilng in genere und ingges
k mein

#(;gs——gan&. inh, 1. Glaffii Philol. Sac. p. 4§3. Rivet. |, ¢. Tarnov. in ﬁ;ﬁi’c&.' h L.
Comment, in Plalmos paffional¢s annexa,
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meinalfedaber viihrende Woblthaten , die Befrenung von
DemBSorn Gottes, von dem: Sluch des GBottlichen Cefepes,
von der Scyulbund Stragfe der Stimden, vom Sode und ez
iger BVerdammmif : und hingegen die Juivendung dee
G3ittlichen Gnabe, die paterliche Worforge Gottes , Gtz
lidhen Schuss, Schivm und Erhaltung, mit cinem IWovt;
das Lebenund vole Seniige, Job. o, i Und geigetdazion. so,x:.
mitan; gleich wicdag alles eineFrucht des Lepdens Ehrifti
few,und von demfelbigen racione acquificionis vollEdinmlidy
evfoorberund verdienet tworden ¢ Alfofoerden andy racione
applicationis deffelbigen alle dicjenigen theilhafftig, die ihve
Gefabramd Elend exfennen, yudicfen Wunbden ihre Sufludye
wehuten, und davinnen ibre Heilung und Gefundbeit fuchen.
Undavie dem. liebften Hepland die Sinde der Menfechen
totircElich und fwabrbafftig imputiet id gugeredynet toor:
Den, aljo dager dafiie fehen, und nidhyt anders als wenn 8
feing cigeneGunden gewefen/dafiiv bffer umd begablen maifz
fen: 2o foerden hinfoicderumb denen Slaubigen i Wsun-
den IEfir, dasift, feinbeiliges Verdienftund Gevechtigteit
gleidsfalg auch waivctTich und wabrbafftis imputivt und yu
geredhnet, alfo dag fie fich vor dem Angeficyte Gottes dare
auf beruffen, undoerfelben nicht anders, als wenn fivipr iz
genthum mwaveny ficy getrdften Fonmen. - Da ift dann nie-
mand derjenals heil und gefund worden,dagift, dieBerges
bung der Siinden erlangt, in dev Gnade Sotees geftanden,
und gur ewigenSeligkeit eingegangen,der foldyes nidyt durdy
Die 2Bunden JEfuerlangethatte : Unddaift auch nicmand,
et g1 foldhen Lunbden SEfrfeine Sufiucht genommen, und
fich Derfelbigen glaubig getrifet hitte, der nicht dadurdy beil
1orden; das ift, Vergebung der Stimdent erlangt; die Snade
ottes gefunden) und surervigenSeligheit cingeaangen fod:
ves Defi o8 UfF nidhts yerdammliches an denen,dic in
Shrifio ISfufeyn, Rom.s, 1. Darumb foridt audhroms.v.x.
Recrus , DUt feine Fuden feyd. 10t beil wworde,

g
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rPer224-LPEEE2, 24. L ein glaubiger Ehrift evinnert fich derfeiben
mit Augufting : Turbabor, fed non pereurbabor, quia yul-
neri Chrifti recordabor 3 und mit derChriftlichenRivchen:
Meine Sund midywerden Erencien febrmeinGemiffen wird
midy plagen, dennvibe find viel wie Sand am Meer, boch
will iy nicht veryagen, gedencen willich an deinenZod, HEw
SEf, deine QBunbep voth , die werden midy erbalten.
Urtheilet felbften 1t meineGetichten, ol nidyt derPros
phet 3Efaiasinden Wortenunfers Seyts die Ehre des ley»
denden Heven MpeBid hevrlid) gevettet und behauptet habe?
Dieer,ivic dieSeindeIEfufich an feiner geringenundunans
febnliche Pevfon degerte,undibn vor cinen bloffenund fchlech:
ten Menfche biclten, fo bernffee ex fidy anffeine hevalicheWune
devmerce, und convincirte fie damit, dag er meby denn cin
Weenfely , und alfo dev allmddytige GOt feyn muiffe. Sale
ex , toiefican feinem Ambtefich drgertens fein Lepden pot eiz
nenverdienten Lobn der Stinden biclterr, und ihn dabhero
foottetenund verachieten; fo vertbeidigteer feine Unfchuld,
und endeckte nicht allein die wabre Urfadhe feines Lendens;
fonderngeigete andy deffetbigenherrlichen Nusen, und extoie-
fie, wie cr oo dic Stindender Menfelyen genug gethan , und
Sricoe soifchenSBOet und den Menfehen geftifftethabe.Oa:
bero foie nocymals dabey bleiber 7 und diefen Text nennen
vindicias JESU parientis, Diehetelichbehauptete Chve bes
Jepdenden SESU ¢ Anch nunmebro gur

Houpt-Lehre
dasjcnigebehalten, was der Grund unfers Glaubens und
folgends unferer Scligkeitiff , und damit wir uns in Nothy
und Tod trdften und aufridyten Ennen, nemlidy die Lehre
de SatisfaGione Chrifti, von derGenugthunng Chriz
ti, toie ibym devfelbe nidyt allein unfere @ﬁnbesurcd)gtm lafz
fen, und foldye auf fich genommen, fondern fie auch volig ge-
buiffet, und derGiittlichenGerechtigheit dafiiy an unferer tatt
unbd ung sum beftem Sacisfaction geleiftet.  Denn die ;f; in

ics
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ditfem Tept hauptfachlich gegriindet, und daraus su beeis
fen,  $ice fieyet man die Perfon, diediefe Senugthuung 1w
ber ficly genomuten und foldye geleifiet, Dicift nicht ein blofz
fer obnmachtiger Menfey , fondern der hochgelobte Sobn
Goeees, der ang dennBiteen heebomme, nach derm
Saeifiy, nud GOEifEber alles hochgelobee ¢
fvigfeif, Rom.9,5. Oen ob ev gleidy in denTagen fines g g o5,
fleifches, odevin dem Stande feiner Exnicdrigung ¢in gering
ges und feblechtes Anfehen batte, und in vevachelicyer
Kneehts, Oeftalt einber gieng, Philipp.2,7:fo hater dodyrhil2v.7
purchy allerhand gRundermercke potentiam divinam, feine
Giottliche Madbtaudy dagumabl grtvicfen / und jedermdne
niglich duach diefenumd andere charaderestibersengt,dag v
ber 2gxduevss fey, Devienige dev da fommen follen,
Macch, 11,3, ie cv nun iy foabeer Menfeh way , undMah.rr,z.
soie Dic Kindee Fleifch und Bt haden, deffen gleis
hermaffenivar theilfafftig foorden Hebra, 143201 Ry
Funteer o feineBeider lendenund ftevben fidy {hlagen und
wartern, perounden undeodten laffen,und alfo mit BVergiefz
funa feines Dluthes, ofne oelche Feine Beraebung b
fchicht, Hebr. g, 22. die aRelt mit GOfE verfdhnen,  UndHobro, 22
gleichivie ev perfona infinita, eine unendliche Perfonivar,als
fo Funte et auch den unendlichen Jorn Giottes tragen, dieunz
endlichen oder evigen Straffen crdulden, und der unendliz
chen Gevechtigheit Gotees vollfommene Satisfaction gebem,
atsdag Lamm GSuttes, toclds det ganfsen Wrelt
Siinde trage, Joha, 20, Hier povenioivatich, wic Evihnilonx- V29
die@tinbe wnd it derfelbigen auch dicGtraffe laffen suredh:
nen, und foeil ohne Satisfaction Die @ittliche Gevechtigleic
nicht erfolnet toerden funte, als der Vicarius Des menfchli
chen Gefchlechtes alle Sunden getragen, und alle geitliche
und ewige Straffe erduldet , wnd damit dudiwpa, dit

Geverhrigbeit des Csefelses etg:llct, Rom. 8, 4 Sogtfﬂem-s. v4
41!
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tenfoir Menfchen durdy dic Siinde die Gottliche Majeftat
beleidiget,und das Redyt um eivigen Leben verlohren, fun:
ten audy ausunfemBermogeneineSatisfaction geben,nody
Das Geringfiedem licbenS Ot abverdienen, fo Fam dev oer-
hefte Hepland, und fourdenicht alleine vor uns Biirge, fon-
Dernleiftete audy die vollfommene Begablung und verdhnes
tealfonicht allein die beleidigte Majeftat Giottes, fondern
brachte audy durd) feinen Gehorfamund heiliges Verdienft
Dasgocrlohyne Medyt sum evigen Leben wicder hevfily, und
perdienteuns foldyes, alfo daf iv umb feinet willen nun
niehe follen veelohrensoerden , fondern das eivige
Johus,vx6. Qofieys ialiens, Job. 3, 16, Und deroivegen geben wir Fhm
billig dic Ehre, daperuns dic Seligheit cvmworben, vithmen
uns feines bittern€epdens undSterbens und freuenins,daf
fir Krafft feiner belligen Genugthuung Sriede mit GOLE
Haber,und durd) feine Wunden find beil worden: Verflus
dyenbingegen alle dicjenigen, die diefe Ehre dem werthefien
Hepland abfprechen, und infondecheit feine heilige Genuge
thutng pro infaniffimo commento, vor tinethoridyte Saz
belbalten, und alfolafternundoerlachen s Wie nicht alieine
dicverftoctten Judenthun , weldye unter dem fdhiveren G
vidyte der Verfrockung liegen, und IEfum vot cinen Stinper
Balten, derumb feiner cigenen Stindenwillen cines fchmdbliz
chen Todes nady Urehelund Redye frerben miffen : fondern
mie auch dicSociniancr, die sfoar den Nahmen der Chriften
affectiren, aber gefchivorneSeinde feiner Gsenugthuung fepn,
pamit cinftitfien, demlicbftenepland feineElhe entgichen,ufi
ihn gu einem eichen madven, dem foiederfprochen wird,
Lucav34. Luc.2,34. ©ieoiderfprechen feiner Allmacyt, indem fie feis
ne®ottheit [qugnen, und durdyaus nicht gefehen wolien,dag
ev it dem himmlifdyen BVater gleicher BSOLE von gleidyem
WBefenr, Macht und Ehren fen.  Sie wiederfprechen dem
Geheimnif feines Croupes, und wollen durdyaus nidyt ein-
yaumen,dagerunfere Stinden auffich genommen,und dafii

gebuffetundgenug gethan babe + foffen alfo , foviel an ib
nen
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nenif, den Grund des Glaubens ja alleHofnung surSelige
Feit umbund dibern hauffer, und verdiencnalfo nidye, daf fie
Chriften, fondern vickmehr Seinde Chrifti genennet fwerden,
und wir mit Paulo das avdSepa pagdy dIe nbey fie fpre:
chen, 1. Cor, 16, 22. A3ir fondern unsd pon dicfen und allen anzr.cors 2z
Deen Seinden Chritti ab, und biciben bey dev Lehre des heiliz
genDropheten Jefaia, ie audy aller andever Propheten,
Epangelifienund 2Apoftel, diemit thm gan cinftimmig und
gleichgefinnetfeyn, und allerfeits yon FE sougen,dap
ourh feinen S)E‘eai)mm atle dicanibn glauben, Ver-
gebumg det Simden haben, Ao, 43. Wit erfennen st ioqs.
bie 2Almadht des HEren IEFu/ weldye ev nidyt allein Kraffe
feiner eivigen Gebureh als der cingebohrneSohnGottes foe-
fendlich bat, fondern dic audh feiner angenommenen menfehliz
dyenFtatur Krafft dev perfonlichen Beveinigung mitgetheis
Tet worden, ba ihm alle Semalf gegeben worden,im Himmel
und auf Evden, Macch.28, 18, Wir freuen uns dartiber, daf erMacces,is.
umbunfever SRiffethat toilfen verroundet und um
unferer Simde toillen seefhagen tworden, fudyen in
feincm bittern Lepden und Sterben unfere Ehre und
MNubhm , und troften ung feiner  vollgtiltigen Sacis-
faction und Genugthunng , dadurdy er uns bey GOTT
ausgefobnet, von Sitnd, Tod, Teuffelund Hille erlsfet, und
dic Gnade Gotfes, Leben und civige Selikeit crworben;
Da wiv GOLE verfdhnet feyn dued) ben Tod feie
nes Sobnes, nud wiffen,daf wiv dued) foin Seben
felig foeeden follen , fo vifimen toiv uns Gottes
oued) unfeen HSven FEum Eheifium, duvd
foelhen e mm dieBeefbnumg haben Roms o,
~Sedoch muffen fwir, iy meineGelicbte, diefeheplfame Lehre
nicht migbrauchen, ober foldhe gu einem Deciel der Bosleit
madyen.  Wiv nuiffen uns por dev Almadst Chifti fdyeuen,
und bedencken, dag e nicht allein den Seinen belffen, fie fdbni=

bl i) Ben




40 ©ie ehauptete Shue

Benund exhalten, fondern aud feine Seinde und BVevddy:
ter fursenund fraffen Fan, - IWivmnifen ung vor denSiinz
Denbiitten, und dencken, Ehriftus habe fie nicht desivegen
aufficygenonmmien, dagir davinnen twandeln, damit unges
febeuet forefabren, und fie immer wehy und mehr haufen:
fondern dag tir derfelben abfterben, aus den Stricdien ded
Satanslogmeeden, undin der Serechtigheit mit den Kine

veen ®ottes wandeln ollen.  Wir muffen uns audydas
Berdienfrunfers Heplandes,feinen heiligen Gehorfam und

feine vollfommene Gnugthuung vermittelft des Slaubens
appliciren, w8 {oldyes individualicer gueigner, und-glaus

ben; daf crung verdammee und verlobrne Menfehen eviwor:

ben, und getoonnen von allen Stnden, Hom Tod und vou dee

Giemalt desTenffels, nicht mitGold vderGSilber, fondern mit

feinem beiligen theurenBlut undmit feinemunichuldigen bits

tern Lenden und Sterben, daf ¢t 1ung gelicbet und fich

Galz. vao. felfgr Yor UNG gegelen, Galz, 2o, imd foir durdy feine
Wrnden heil worden.  IBas hilft dic allevedlefre Ariney,

toenn fie ber Menfeh nicht braudye? Was bilfftdas allerhery-
lichitePfafier,wenn manes nicht auf dic undenTegt21ind
fasolicde ung das Werdienft Ehrifii belffen, fenn wivs

nicht durch den@lauben uns sucigneten2 Orimb muiffen foip

nicht alleine wiffen; dag Ehriftus gelittenund der Gottlichen
GerechtigEei genug gethan, fondern audy glauben, daf ev

fiiruns gelicten, und. fiie uns der Gottlichen Gerechtiakeit

aenug gethan, unduns Lebenund Seeligheit evworben ha-

be ; Oamiiffen it individualicer fagen : Dufaftmich.
jacuidiet von Simd Tod, Teuffel und HdIL, 6 fat,

dein Blut getofeet, draufich meine Hoffnung feell,
soarum folt mie den graven, YormIod und ol

fiben Gefind 2 foeilich anfdich Lhu bavien, bin ich cin

feligs Kind,  1ndomohluns, ibr meine Gelichten,enn
tir dicfes alles dergeftalt su unferm Nusen antvenden und

Vi ap-




des feydendert SEH, 4F

appliciren ! EsiftderSroft, dentviv daraus {hopffen, und
deffen witin Noth und Sod theilbafftig werden, unerfchopffs
licky: und ob gleich dicganseHeil. Schrifft ein. Oceanus, ¢ine
offenbare Seeiff, diemit lauter Sroft vov glaubige Chriften
angefiiflceift, fo feif ich doch nicht, ob inder gankenHeiligen
Sebyrifftein Sprudy {en , davinnen dag Wevek unfever Erlo,
fung dentlicher und grindlicher eeElavet, dic Haupt-Lehre un:
ferg Chriftenthumbs von der Genugthuung Chrifte Elaver
porgetragen, und alfo die Sroft-Oucllen des Heil. Evangelii
reichlicher geoffnet und mitgetheilet tourden, als eben i unz
feen Text, den e niemalgobne {prderbare Empfindung des
allerberrlichiten Sroftes betradyten Esnnen. Sicht undunfe:
re Gtinde an, und macht uns angftundbange, bicrift Sroft
darmider : Flirvavcvirug unfeve Keandheit und
(d auf fichunfere Schmerens Srife unumferee
SPffethat toillen vertoundet , und um unfever
©ide willen jecihlagen toorden, die Straffelics
getaufihm, aufdagiore Fiede hacten, und durd
feine Wumnden find svivgeheilet, - Scyrecet uns dey
Shtcly des G3ottlichen Goefeses und dev Feuer-brennende Jorn
Gottes, hier it Sroftdarmwider : Fhrivav cviftummfe:
ver Siffethat foillen vertoundef, und umunfere
Siinde willen sevfchlagen. - Drobetuns die Gdtlis
dye Gerechtigheit mif seitlicyen und ctvigen Straffen, bicrift
Troftdarmvider : Die Straffetieget aufibmaufvaf
foie Keiede hiieten, und duc feine Lunden find
foivgeleilet, Seigetunsder Tod feinen, Stadyel, uns su
toiiegen, fperret die Hille ihren Rachen auf, ung §u ver:
fblingen, {dyrfft dev Satan feine Klauen, uns als wie ein
oiicender otwe su serveiffen, bier find dic Waffen, damie
wir die Hlle, Tod ynd Seuffel wbervinden , und, der
Troft damit fvie ung in aller Noth und Anfechtung
faffenund auffricyten Eonmen: %lgmftué it um un ,%eet

: i Hie-
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Cor. 1,23.

Miffethot foillen vertoundet , und um unfecee
Simde tillen sufdlagen, aufdag toir Friede bt
fer, und duedh feine QWunden find foiv geleilet!
1nd bey fo geftalten Sadyen diivffen wwir uns , ihr meine
®clicbten, nicht wundern, twarum der Hochfeclige e
Kricgg-Commiffarius und Amts: Hanptmann fo grofie
Stickeanfdiefen Sext gehaltest, warum er darinnen feinen
fonderbaren Troft gefudyet, und warum ev denfelben gu fet-
nem Leib -und Leichen-Sext vorlangfien fdhon ertoehlet,
ABolte fich Paulus nichs viihmen, als des Creuses Chriftr,
pbes gleich den Juden cin Aergernif und den Griechen eis
ne Shovheitwat, 1, Cor.1,23. o foar der Woblfeclige Herr'
mit ihm gleidyes Sinnes, und mufman_mit Beftand der
ABabrbeit ihmimSode nadyriibmen, dag er feine Ehreinder
Sdymadh IEfur, feine Sreude in feinemLendenund fein Les
beninfeinem Sode geficht. - Esift nidyt obne, ex batte viel
fonderbave Gliickfeeligteiten, bie ibm vor andern verlichen
foaren, und su fonderbaren Ebrven gereichten, auch afler:
dings cinunfierbliches Gedadytniff madyten: Er fammete
aus einembhody anfebnlidyen Hanfe ber, aus welchem nidye
allein wepland, fondern nod) heutiges Tages dicjenigen,
herfiicgesogen foerden, die als Pheiler des Landes die allger
meine 2Bobifabre deffelben fEisen und unterhalten, Wer
FennetDas uralte Dofifche Haugund Gefchlecht nicht, aus
foelchem fo viel tapffere Helden entfproffen, die mit ihren
mericen und Berdienfien ihnen das ganse Land perbunden,
nndeinen unfreeblichenNadyrubm crtoorben haben?Er fours
be feftier conduite und fonderbabren qualicaeeen foegen in
foldye confideration gesoaen, ?aﬁ ihm von Konigl. Churs
und Fivfilichen Hifen anfehnliche Beftallungen ertheil,
unbidytige Aemter und functiones anfgetragen wurden,
venener auch mit groftem Rubm vorgeftanden, Er lebte mie
feinerberacliebteften Srau Gemablinin emem vergmigten
und gefegneten Eheftand, und batte nidyt alleine das Ghick,
dafer-oonGOtt mit cinem piclfaltigen i crmﬁntfcbte? €l

egen
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fegen exfreuet ourde, unbd an feinen gelicbefien Kindern icl
Sreude und Ehre exlebtes fondern dag er audy mit einer lang=
1icrigen Ehe begnadiget tworden, und bereits porm Jabre
Das Geddchtniif des vor 50. Jahren ghicklich vollsogenen:
Beylagers, wweldyes ein rares Exempel, erfreulidy begelen:
fonte. - Erbatteeine allgemeine Liebe bey feinen Unterthas
nen, foelche, weil fie einen vedyten Bater anibmbateen, der
fieniemabls traurig undobne Hilfe von fidy gelaffen, ihn’
binmicderum von Hergenlichten, undihm allen Sehorfmiy:
und Linterthanigkeit mit Sreuden evseigeten. e batte um:
Sivcyenund Schulen fich fo toobl verdient gemadyt, dag fo.
lange Dtnbla , Lengenfeldt, Limbach, Elfterberg fechenvers
den,die Mercmable feiner munificenz bleiben,und fein G-
dadytmif unfierblich crhalten fverden.  1nd was derglei:
chen mebr.  Alleme ¢ olte doch der woblfeclige Herr’
darinnenfeine Ehre niche fuchen, al8 dex da ol onfe, vap
alle geitliche GSlhickfecligkeit unbeftandig, und mit vielen
Wicderimartigheiten untermengt und vermifecht feys drum
dancrte e swar dem licben SOtE - und fchricde alles feiner
uuperdienten Gnade su, fudyteaber feine Ehre, Freude und
Rubm alleinein den Wunden IEfu, trofeete fich feines theu-
renBerdienftes, und bielte das vor feine GlicEecligkeit, daf
¢r der Gnade Gottes, der Bergebung aller Sindenund der
eoigen SHerrligheitin Ehrifto verfichert tar, und mit Paulo
fagen Eonte:JTUNTLICDen find geredht worden durch,
den Glauben, fo haben toiv Friede mit GOLe,
ouvdy unfeen. HSren FSfum Lhriftum, durdy
toetdyen wiv aud einen Sugang haben, im Glau.
Ben; 3w diefer GBnade, davinnen it frehen, und.
vihrmen s der Hoffuung det sutdnfigen Heev,
ligteit, die SOt gebien foll, Rom. 5,1.2. Die Vet v, . ...
vung, bag der bodygelobte Sobn Cottes das Werck der
menfchlichen Exldfiung auggefiibret, alle Sunden der Meens
feheniberfich genommen, vor Schuld wd Straffe dergdtt:

D) TN
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lichen Gevechtigeit gnug gethan, und die Gnade Gottes
und das efvige Lebeneriworben, hatte er vordie ganie Welt
nidyt gegeben:Dasivar fein Sroft und eingigeSreude, davine
nen fudsteer dicBergniigung und Berubigung feiner Seez
Ten, und damit vidytete ev ficy inaller Noth, audy fonderlich
in feiner fchmerplidyen Kranckheit, beftandig auf, ja davanf
ftarb ev-auch getroft, und blicbe dabey, dag e durdy die
WBunden FEFu geheiles worden, und durdy den geitlichen
Lodsurivahren@efundheit, ja sum ewigen Leben hindurd)
dringen, unbdas Ende feines Glaubens, nefymlich dev
Geelen Seeligkeit evlangen und davvon Seingen
fOLLDC 1 Petr, Lo Salltnun gleich dev tddliche Hintritt des
hodhfeeligen Herrn Kriegs-Commiflariiund2Ames-Haupt:
manng uns allen,infonderheit aber der hdchfEbetribtenSrans
en Wittbe, lepdtragenden Heven Sobn und Srauen Tody-
fern, wic audh famtlidsen Hochadlidhen defCendenten, o
toobl audy den befrirgten Hrrven Brudern, und famelicher
vornechmen Sreundjchafft und hoben Anvertwandeen, tiber
alle maffen fchmerslich und betriibe, und wird billig von
allen vechtfechaffenen Pacrioten betauvet, dag ein o liebreidyer
Bater, cine fo theure Seule des Landes, ein fo herrlidyes or-
nament feines Gefchlechtes, und mit einem Worte, o cin
hochoerdicnter Meann sucinem allgemeinem Lepdivefen al:
Jey interesfireen funfftig foll vermiffet werden; (Dabero andy
alleanfoefende niber einen foldyen empfindlich en Berluft eu
ferft confternirt, betviibt undnicdergefchlagen fepn, fo gar,
daf audy vondenen gemwefenen Unterthanen Feiner foird ju-
geaen fenn, dernicht feinem olieb gervefenen Erb-Lehn und
Gericytsz Heven mit taufend Thranen und Seuffaern den
Tegten Gehorfam extocife:) Soift dody gleidyool allen und
iebtoeden betriibten hochftteoftlich und eefeenlich, daf dex
bochfeclige Here nunmehrosur vollfommenen Rube gelan-
get, und von allen Sufdllen Dedgegentvdrtigen Lebens, fon-
derlidyvon allen Leibes-Sdymerken und Kranctheiten auf
ctoig befreuct worben: ia dag ¢v feingr GO gebc%gtcln

eele




ved leydenden FEHu, 45
Secle nady bereits fich an dem Ot dev evigen Secligkeif
befindet, und nunmehro mit Preif und Ehren gekrdly
net ift, da er nunmebro das wunderbare Werck der menfch
lidyen Grldfung aufs vollfommenfie ccfennet, dem getreuen
Hepland ot feineGnugthunng unendlich dancfet, undSot-
tes Weifbeit, Allmacht, Gnade, Wabrheit, Barmbersig:
Eeit und Geredhtigheit mit alien Cherabim und Seraphim,
und mit allen auserochlren Seclen obne auffhdren eig
vibmet und preifet.  Dabero iff ¢8 alierdings billig, daf
nidht allein alle Defriibte und Lepderagende ihren Kummer
und Sdymergen moderiven, dem hochfeeligen Heven feine
Nuhe und crlangte Seeligheit gonnen, und ihre niederge-
fiblagene Gemither ticder aufridhben fondern dag toiv
auchy allerfeits nebenft ihnen fein®edadytnif inunfierblichen
Ehren balten, und feinem rubmivlirdigen Exempel nadyfol:
gen, auf SEfum denAnfanger und BVollender unfers Glaus
bens fehen, ung feines heiligen BWerdienfies und heiliges
Gnugthuung getroften, und davauff im Eebenundim Sters
ben uns getroft und freudig eviveifen, alfo dacinieglicher,
foi¢ foit ieo sum BDefchluf thun, taglich beteund feuffge :
-9 Samb Gottes unfduldig,
Am Stammbdes Kreuded gefthladtet,
Allezeit ecfunden gedultig, - e
Wietwohl du toaveft veradhfet,
Alle Sunde haftu getragen,
Sonft miften toit versagen,
Sebarmdich unfer, 0 SESU,
G0 ungdeinen Srieden, 0 FESU!
O S Ehrifte, Gottes Sobn,
Der ou vorunshaft gnugaceha,
Ay fehleus mich in die Aunden detw,
Dubiftallein - :
Deveinige Troftund Helffer mein!
Amen.

PER-




W?e S 3ahl mit emem WVnorzug dei
730 Bolleenmenfeit Betheiloe rid:
L2724 alfo verdienen nachfolgende orey

== Gl - GSetnde, ootinnen af;
fev Steeblidhen seictichamd ectoiges Wobl bevwfet,
nehmiich: oHlgebolyett werven, Wphl:

gelebet hasen, und Wollgeftorben fen, vin
immecgeinendes Andencin, venen Verftorbenen
sueBelohmung,denen Hintevlaffenen sum Antrich
gleiches Tugend Giffers, E5 hat dernnac unfey
w SOEE ubender Wenl, Wobhlaebohrner Hrr,

Berr Larol Bofe b-Seee auf it
guim, gimpach, Hevlagarin und Neudpfel 1.
Bovmabls auff Silau, Lengenferd, Weifens
fand und Gein 2, Konigl Saj. i Pohlen umd
Shuv/Sivfl, Duvchl. suSadbfen Hody-ropfl-me-
ritirfer eyl - Commifarius fin Boigtlande,
tie audy HodyFieel. Sadfif, Sovieburaifye
Rath und Hauptmann dever dAemter Plauen,
Bigtsbergumd Paufazc, dagBenéNafcicrfar
get,durd) Hevframmung vou einemuhealten Ade-
lichen Sefehlechte, und iff ev den = Aug,. A2n60
_ 1636,
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;?36 auf dern Sehiofle Rehftheau gebobren foor,

Gein Heve Vater if getvefen Heve Tavol
Bofe, auff Resfdban, Mihlow , Slfecherge,
Sehroeingburg, Srimmibfdan, Lengenfeld, Beeis
ting 2. Shur-gnefl Duvdy, su Sadhjen hochbe:
ftalter biffer i Rof und Fus,fvicaud) Haupt
'anf" oer demeer Jnvidanr, Werdan und Stol:

Btg +

, ©ie Frau Kutter aBev&au AnnaMa-
ria D0fen, gebofeneFreyin von Wambofd, vor
und su Umftatt, :

D Grop-Bater viterlicher Seite, Here
Danf ErnfrBofl,auff Regitouund grofen

Sava, :
Dic Grof-SHutter vatevlicher Seite, Frau
ClaraDofen, acoohne von Shilgdoff, aus

dem Haufe Sehivand.
Dev eufie Aeiter-Bater diefer Seige, Heve
%{)mﬁvpb Bofe, auff Sangenfeffen wmd ein
ata. '
Die evfte dftere Kutter diefer Stite, Fraw

SatharinaBofen, getobrne yon SKalkis.
- Dt eeffe LhraleerBagee, Heve Safpat
Bofe, auff Teinkig, wiy e
Die evfreufuitere Sutter, Sran SoPhyia
BOen, sebofene vou Wibleben,
’ N 2 Die
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Die Afnen Mtterticher Seite {ind getoefen:
Der Heee Bater, Hree Philipp Wi
bold, m\r (%n'b gl mfFatt, augbgaﬁltﬁadga
il Duudl, su Plaie hochbeftalter Ce.
lg)%?tge{mﬁtb, (’jr)oﬁ?{)o?}lfneigﬁgt u)nbf@tabtbalz
tev u Ambeeat, ¥
Dic Frau Mutter/Feau Ypna Marga-
vetha von Wambold, geohene Kneviin,
von Kaben-Sllebogen. :
O Grof - Vater, Hiee WWHIFF von
IRambold, von undsu Umgtatt, Romif. Kay,
und Konigl, Kaj. Rath, 4 |
Die Grog-Mutter,Seau Sabina, sebohr-
ne von Wolffeedt. - ‘ i
Der erfre Aelter:Bater, Heee Sehiveig
Baydt ven Wambpld, von und su Umftact,

Fieftl. Waekburail, Rath und Amtmann ju
Yauda, s

Di¢ eefie dltece SRutter, Feau Nnng,
gebohene von Watdmannshaugen, als die Lelite
ihres Gefchlechts. ’

v erfre LIlter-Bater Heve AnByelm
pon JWAMHOLD, vorr und su Umtatt.

Diceete Lfrilteee Sutter, SrauEatlya,
rinag, gebofne Sandihadin von Steingagh,

6 nun foobl yon nut gedaditen Beridhim,
ton Abnen und Shvife-Adel. Familien, (devercine

foeits
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toeitlaufftigere Sraehlung, foo dicfe Gefehlechte in.
und aufferhalb Landes ohne dif nid)t bevuffen und
beEannt todven , angefiihvet voerden fbnte,) unfer
inGOtt hocherfeeuter Ly Dofe entfrofen;

foift Detfelle, aus gebirrend. widtigfiee Bey:
forge,vonfeinen herB-gelichteften Cltern,das Bene
Vivere guerhalten, bad nadh feinee leibl Seburtl
suc geifel. Wicdergeburth befordert , duveh das
Badder Hoil- ITauffe Thrifto vermahlet, in den
grofien Avel dev KinderGSottes aufgenommen,und
mit demRahimen EarT ingBudhdes Lebens cin:
gescichnet toorden.  Radh dicfern gelegten heveli-
chen Seund haben voohlgedachee ticbfre Steeen ihre
wadhfameSotgfalt mdyt foenigevzugleid) aufeine
ciifmliche Aufevzichunggetoendet, el fic gerouft,
vaganfolcher melye, atd an vl Seburth, getegen,
undnad Pallavicini Reyuung, cine vedhtfibafes
neUngeviveifung die Ouclle fery , aus oeldhee die
Stedhme und Bache dev Ehrbarteit und Wiffen-
fthafit ifven Urfprung getomnen mifeen.  Dafe:
vogefehabees, dag diefer ibe licher Sohn (Bey il
chent fie eine feine Seele verfpihret ) su wahree L
Bung det Gottfeligeeit, als dem fefren Srund (b
lichen Wachstlms und anderer Tngendet, ity
treufleigigeund gelelyefe Informatores augervie:
fenfourde, um daduedydag Bene Vivere, toelhes
vee il Auguftinus (Serm 24 de Verb.Dom, )
nadydelidlidy recommendiret , ol it eicenen,
Ulntee folcher Slnfeitung progredirte unfee, nun
GOt fihanender, gants ghitetlich , maffen S st
SHanfenidyt nucbicFundagenta Pietatis el

geles
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geleget, undin Latinitate, wie aud) andern fonfi
anfeandigen Wifenfchafften.gar fehdne profectus
evlangee 5 fondern begabe fich audy, als ev erivady.
fenundsu Sahren fommen, ouf die bevahmee Uni-
verfitdt Sena, foofelbften ev in Studio Politico,
und nad) diefern in andern Rittermagigen Exer-
citiis, fich foohl geiibet,

Wie nutt miches in dev Welt, toeldses nicht
den Unbeftand sum Juffe bat , und nue din
Hand-umtoenden sevifdhen Lovbern und Cypief
fent Den Linterftheid machen fan; Dfo seighe {ich
oer beftdndige Linbeftand auch hier i cinem g
fehroinden Weehfel, indem defien Heve Bater,
Shrifemifdeften dndendens, Anno 1657, duih
cinen unveefehenen Selag - Siup diefe it
Licheit, denen liebften Hintevlaflenen alzuzeiciich!
gefeanete, und diefe dadued i cin gav empfindli.
ches Leivtoefen veefenciet, anch sum theil doppelt,
dudy den langft vorfheegegangenen unfhiBbarn
Setutter Bevtuft, fammertichfe verwayfes o,
den. 6 fahe und vermerdteaber unfer Hpely.
fcclzgcr garbafd, dag ereinen fravden Pfeiter foio
nee eittichen Woblfaliee verlohren, imdem die nidht
tuhenden Sovgenalbereit anfiengen, feine Sedan
dfen su beunvubigen, und fich nach feinen Sesuitern
susichen, toodurd) et Svieder willen bevongen wur,
o¢, dent Carfum Studiorum su untevbredhen, ynd
die Oefiebte Mufen-Euft mit devbefehioevtidyen
Wirtfehaffes Lafthinfihrosu verwedfem. Diefe
bat ev audyin die2, Fahr mit vneemideten Avmen
geteagen, imdatg ev, foldse afleine anf fidy au[ e
z yal-
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Dalten, vor tibel gethan evadbtete, befeblos ev, mit
Suvathsichung Gotel, Willens , feine hiupliche
Covgfalt, burdy Bergefetifehaffeung einet tugend
fafften und veenimftigen Abigail, ineftoas ju evs
Irichteen, aflevmafien et foldbe, dutchves Hidften
Sdicung, an det damatigen Wohlaeholyr:
nen Fraulein, %3rgulem Anna Magda:
lena , des el Wohlgebohuen  Heven

Herrn Iislay von Stammbady , auf
Zannenberg, Shonfeld und Cseyevsberg, 26, und
geauen Eoer, aebohrnee von Stammbach,
and dem Haufe Strojedis in Bihmen , cheleild,
ndhter, alg toelde ihm den 1, Maj, Anno 1660,
auffdem Haufe Tannebeeg, it anfehulichee Geaens
soart vicler Snvertoandeen , duvch Priefievtiche
Ginfeanung ; angetvavet , nunmefoater, dued
venerfolgten fhmeeiichen Todes . Fall ihres vors
malhls lichioehetefren Chegemalls, Derroehmits
thigff veciviteivet foorden, mit befrandiget , nid
Bifs sum Endetvdhrendes fricdlicher Bergnuguia
qefunden, S diefem She- Berbindndp weldes
1ber o, Jahe dev Stifiter dicfes Heil. Ordeng
ungertvennt exhalen, hat oev Ausfpruc) Gottl.
Worts feine Wivcung getviefin, maffen feine Ge.
mafilin, e ein feudyebafer Qchftgcf gerveforn,
unid die it ifm eeeugten Kinder, als 8. Svhne,
6.20htere, 4.4, Kindeg- Kindet, und2. Utendel,
wnfer Sheionrdiges , ot leider! ceblaftes altes
Daupt deveneriren fonnen.  Lnd hat

1, Dee dltefre Sopn, He Gayol Sblﬁlali

2

L
') Bofe,
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Bofe, auf Rirblou, Lengenferd, Weifenfand
und Grim, 2. Hodbfilefit, Sadfif, Gifenbergic
fiher Stallmeifter, gebofhren Anno 1661, und
verfeyrathee Anno 16os. it Frauen Ehyyi-
{Eiaa, des oo, toblgebohenenHeven, Heven
Ehriftoph Dictrichs Bofen, oufFean,
eleben, SROGIS und Midern Crb-Hereng, K,
nigl, Ktajefrat in Poblen und Ehivfiivfider
Durddl. su Sadhfen Hochanfehntichen wisrdii,
hen Selyeirmen Raths, cheleiblichen Tochter, foi,
nen {)etrn%atetmltcu.ﬁmbeé;ﬁmbcm, als
7. Sofnen und 4, Tochteen, daven 3, Shine
und 2. Todyteee i dic Stvigkeit vorgegangen,
ecfeemet, : ‘

1L Carol Friedridh, gebodren Anno 1662,
fourdegat bald aus dem Kivdhen- Buch iy dag
Budhdes Lebens gefchrichen , nadydem e fiine
Wicgemit detn Sarge vevtoechielte,

111, {)mQ‘ar[,Annoxség.gcbnbren,baetrem
it auf dem Ambog des Krieges am efien
febmicden foolte, mufre ihm dev ireeijehe
Marsinlngarn, vor Belagerung dev beeiim.
fen Weftung Ofen, das Maag feiner Kricgs:
Dienfre, und sugleich) das iel feineg ebens fres
den, nachdern Anno 1686, ¢ine feurige St
Kugel, oelde dahin folgete, to fie die Seralt
oe8Pulvers und vas Abfelien des Ingenieurs
vectiefen hatte, ifm Beyyde Beineumd ugleidy
oen Yebens. Faden, dud) Gdeel, Beehangni,
abEavBeteund atfom feligfrer Beveicfdafit mg

. gan
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gang foilligem Geifte, nachdem ev den thenven
SehrPfennig des LeibegundDlutes feinesHieyy.
landesempfangen, fein Leben , als cin ot feinen

- Sdyppffer gehoriges Opfier, auf dem Bette
vee Ehren ibergabe, deffen die, in dicfern Tem:
pel, 5u Ded fol, verfrovbenen Hecen Sahnricys
Qtubhm und Andenden aufaehingte Fabhnen
ftumme Jieduee feyn miffen.

1V, Cavl Siegmund, gebobieen Anno 1664,
fam durd) die bald eefolgende felige dufldfing
sut Bollfommenheit , vb gleid) fein Altermicht
nach Fabren, fondern nurnad) SRonaten, Wo-
henund Tagenzu zehlen fvat. -

V. Diedttefte Todeer, Seaw EHA Magdale:

1141, acbohren Anno 1665, at foenh, Hecey

Adam Friedrich Mesfdy, auf HReicen
Bachyund Friefen, vermablet , ift cine Sucter 2,
Shbren, deven dev dltere, Hevr Friedvich
Sarl Messfeh, auf So6es, 26 Konigh Pohle
nif.und Ehufiael. Sadfif. Hauptmann, an
Seaen Ehriftianen Charlotten, Heeen
Hatnp Cenff von icfen, Konigl, Pok
nifchen und Shufiefl. Sadyfif wol- meritir-
ten Obrift-Lieutenants Todeer, it weldyever
1, Sobi und 1. Toditer geaeuget , davon dev
Solngar Safd feol, twieder verfehieden 3 Dev
jiingere Saf, Heee Carl Mepich , ouf
Steichenbach und Kricfen 26, KOuigl Pohinifcher
und Shuefief, (fﬁid)fg}fs Kammiee . 3undgt;;
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1 angeauenFlorentinenCharlottenLouylen,

Seeen HAMNE Heintich Sripfchlers,
, auf%ermbvtmﬁtubnig,magefm'g2c.ﬁbm’g;
- ich Pobinif. und Shuvfirefl, Sadfif, hoobe:
ftalten Sammer. Hevens, foic aud) Sammers
und Beeg. Raths, Todter verheyrat e,
VL S ®arl Exdmann, gebohuen Anno
- 1666, &3aavifder SRajeftdt Obrifier beyeinem
JegimentDragoner,utiv vevehliget mit Sraven
Sopbicn Elifabeth Anguiten, wa.
- HeenJohann Herbardes von Fullen,
eheleill, Tochee, ift ein Bater von 4. Sdhnen
< und 5, ddteven, davon . Sobnund 2, Tody
feve diefe SeitlichEeit foicder gefegnet,
VIL Sobyanita Daria, Anno 667, gebof,
ven, ifeindee evfren Jahres Blithe dafin ge.
< gangen,undbald yollfommen foorden,
VIL $Sere Iobann Carl, sebobeen Anno
<1669, Hhfiefl. Brandenburg. Baveutli
fibev Hoff - Rath, an Feauen EhrifHianien
Sibyllen, soevlam Seven Sohann e
prichs vouShonfeld auiBreitenperdac,
Hochgrafl. ShioarBburgif, Rathsund Ober.
SHofinciftecs su Rudelftadt, Todheer verheyra,
thet; austoelder She 2.Sdhne und 6, Tochter
*gesenget oorden, davonz, Tochter baldinifrem
geahlings. Acer feel. abgelebet,
IX. HerCeorg Carl, oebobren Annoréo,
Sk ; ore eyl
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toetyl, Ehucfirefil. Durchl.su Sadben Sage-Pa-

- gebatdicFatader Jgevey gavsu bardevfahen
miiffen, fudemct von dem allgemeinen SKen.
fehen- Sager unverhofft umgtellet , und dem
Seibe nady gefatlet fworden, :

X, Heee CarlEUdCIIg, ocbohien Anno 1672,
algerden Keen dev ndehigfen Kriegs. Wiffen:
fehafit, duceh dicedle Ingenieur-Kunft, ihm ju.
sufegen befitflen foav, in forder audy fefye o

avancirfe, und dabery in Mathefi einen guten
Grund geleget su haben veemeynee, hatte die
NRechen- Kunft noch nidye vecht begriffen, da ee
feine LebensTage, dic allein auf Boties Budh
gefcbeicten find, wann folche vevfeeichen foie,
ven, nidhyt austechnen funge, fondeen feine So-
fensRechnung mif 22, Sabuen feiihaeicig, dodh
feol. foplicfen mufie.

X1.5eauSophiaJoliring, Ani674.9¢60h.

ven, verefigtefich an Heven Chriftian Lud-

1oig, EDlettvon derJlaniss, aufAuecbachc.
foibmawaindicCivigfeit vorgegangen, icdod
nadh fich . Sobn und 2. Todyeer, von weldyen
~ dieAelteve bald foieder fecl, verftorben, dic andes

ve abee an Heeen Francifeum Opwald
SylBfhlern, auf Faldenfrein ¥, vecheyea.
thet roorden, veelafien. o
XIL Seau Ehriftiona Suliana, scbodeen
Anno 167z, fiat sum eefien mabl mit weyl,
Hoen HUMS S%vg,{), pots \»SJunchmas{
2

onigl.
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Kongl. Pobinif. und Shurfivfil. SAD] Ma-
Jor {ich veeheyeathet, und aus folcher Soe 2.
Silne, yondenen nodh einet am Leben geseuget;
st andeen malhacSie fich mit Heven Ot o

Deinvich von Haacken, auf Kiien sz, Kon,
Poblnif, und Ehurfieftt. Sadfif. Sictmeifter,
in ein Sheifet, She- Gelobnig eingelofien, andy
it foldyemz, Sobuund . Todeer gesengee.,

XTIL Grau Maria Bibiand, gebofieen Anno
1680, unld vevmifler mit Heren Geblyard

Pilug, Sr. Ssoavifden Faj. hocdeftarcen
General-Lieatenant, iff ¢ine Stamm.$ut,
tet L. Solngund 2. Todter,dabey aber hichft un.
gliikl, und subedauctnt, Daf dag manntiche
Jeig,im Anfang feiner edelften Bl gleidh
veetoelden follen,

XIV.geaudnna Eatharing geoohren Anne

- 168 1iefle fich sum evften mabl in Ghiliche Bey,
bindung cin mit Heven éﬁubvlvbcn Vil
Bunan, vormablsauf Tepben, nadygelends
auf Sfidyelens . Dok Fefil, Sacfif, sy
Eenbutal, Dauprmann, mie weldyem fie eine
Sutter tourde 2, Sdhne und 2, Tochter, yop
denenaber dev evfi-gebobeie Sobn in javtefrer
Kundheit, vorifm, der Stevblighei entbunden
footden, demm,dec Bater aud) felbft bary i di
‘Crigfeit feeligft nadiaefolaet,aleichioie iper dig
oet Pofthumus nidyt fange datnagy, aum: be.
Evibbteffen Seidivefn Des nody Ieenden Hevrn

Grog-
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Grog.Baters, dif seicliche aefeanet. Berel:
figte fich) fecner, sum andecn mabl, mit Heven
Gebhard Heinvid) von Eltttichan, anf
Siceebod 26, Szaarifher Haj. oohibeftalten
Major, undhat waheender dicfer She 1, Sobn
mit ibmgesenget, ;
b diefer veiche Kinder- Seegen viiheee hee
von gdttl. Giite, foelde folchenunfeem Tvfee:
ligett toegen feinee thitigen Piecdt suftrdmete,

(Pfalm, 128, v.4.) maffen dev HidfEe Detrfelben
aud it zeitlichen Vevmdgen sur GSudge fibet
febticeet, dabey S, nadh ver Nothdurfit guter
Wivthlicheeie, cinen bedachetichen  Ubeefhlag
madhte, und damit o vielerlangte, dag Sr anguger
Aufferzichunigund raifonnabler dusftattung feir
ne Kindee nichts im gecingften emangeln fieffe,
Hatteer gleich von Gottes Hand Suther und@sel,
Ded Wiirdigteiten, tweldye icdnch viekmabhls die G-
- midithee fo febye, alg dev Magnet dag ifen, an fich
sichen,eehaiten, fahe S dody dicfe vornichts andevs
an, ald cinen foftbahren Seng, fworaus giidene
Bande, ju Feffelung deg Hevkens, denen unvor:
fichtigen subereitet wiieden; dafiero, foeil S v
fte, da ein Begiithevter ofne Srengebigert, wie
ein Baum fonder Feidyte foive, effe S Feinen
Smstbbﬁc%tigeu it toiffen unbegabet von fich ge-
fen: Wie Sv denn, bery seitlicher Woblfahre SOt
fivechten, vov eimen doppelten Reichehum hiclee,
und dafer viet eichen Shriftlicher Sldigfeit an
g legete,  Befonders bleibet DEICN, soie auch

D) 0
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05 fion tangf feel. verblichenen Heeen Hilde:

brand Eichelbergs von Srasfihler, 6o
OAchEntG viclen armen und nothdivftigen Per
fonen bettig, dadurdh dicfes Stifftung, durd jenes
Spitheund Slei aber, dag suLimpady evbante Ho-
{pital, algetfectus piz caufe, nadh beyderfeiti
gen Bunfeh, sur Seegendvollen realicé gediehen,
Wann ot nun hiemicvonmehroen gleidy 16t ol
tenfhrocigen, fourden denno Hberdip das Hll
und die Steinedicfer Kivdhen alibice, niches wweni
gevingengenfeld Siftechergundunuvevivehnten
cimpach,nacheihmen mirflen, dag Se su ihrer S
foeitevAni Ausziceung, fwicaud veemehrung derer
Intraden, viclesbeyget cagen habe, - Sehauen toie
unfees feeligderblichenen, mit dev it hoayses
tuibteften Srau Gemablin, gefirfheeen Sheffand
an, Ednnen wir vom Lundorpio nicht unbefugter
Qiderfediefe Worteentlehuen: -, Ste find in fofder
»Sinigtett bepfammen gesvefen, dag St Feing an.
wgenehmeve Semalin, und Sie feinen Beffern ¢3¢,
»wmafhl ancveffen Eonnens und sivar fo lange, vap
Sie, aug fondecbahee Suade Gottes, fibee 5o,
Fahe im Sheftandt sufammen getebee, und ibre
Nuptias Secundas dffentlidh celebriret,  Sify
gieng eé vedht veegniiat bev i ibrer he, maffon
Beyde, tie sty SRaver, fich nady einander vidhees
ton,  Sie gebraudhtenauihresSebens Sfhaltung
¢in gat vaves Keaut, Das fwar die Cinigeit, und
Biefle vecht mit Fhnen: Aquo traxerunt jugd,
S0 0 foofil utbeilen dic Stpiakic dev helidhen
iche it wielevlery Bittorn Syvehew alfechiand
0I0-
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fiedertoittiger Dinge dffters vermenget fourde,
toat doch decfelbenBeftandigfeif o aLod, dag dieje
vormeeften Sabr b auf dic lebte Tebens Stunde,
und foarum fooflen foic wide fagen: bif i dem
T0d? panerte,  Wehr TWovte find nicht ndthig,
und feifehe QBuuden laflen fich bt aneirhren, oo
toiedenen ohnedermerantigen Gemitheen, diefvie
feiibes Wafler, mehreit, als Avbeit, sur Anseii.
cung bedteffen, nicht mebreve SmpfindlichEeit vers
nefachen foollen, - Nehimen toiv feine gefirhreen
Chargen und Functiones vot, sigte fich bt als
fen feinen ntfehlicfungen atter Staube, alte Trewe
und Revligeat ; Sottes Shre und hoher Landes
Heveichafit Ruiwae fein3ived, feinen Commis-
farifthenund KeiegsSefihiffeen e Se atles, foic
ne Qicthchafit und fich felbfren nach, davan Jhim
geroiflidynichts, alé dev Lohuder Eheen, nbig blice
ben s fonbey iedennoch das fihate Auge deg Reids
fich Blicken ieffe foetchem @it dev Opticader3es
dult meiftechich begeguete, und alles Lincedht grog-
ml}rbig ubecivande,  Oemnach fakte diefer Shrs
fofirdige Greif allen Rathichiug auf den Seund
vovivalven GSottes. Fuvdt, weldhein feiner Hanp:
Ube feih uud Q%)at das Gervidite, die Bernunfie
aber nu dev Weifer twav, - Bornehmlid) biclte
Gt das Gebetlh vov eine Jufarmmenfprache mie
SOt anf deffen Fltigeln ivie su ihm fabren, fvie
G auf den Fliigeln feines Eeifred juung fomme S
Geaieiffeleenicmalis, dafdas Gedeth der Bogers
Sonathang fey, toeldher niemabls feblete; feiny
Shriftenthum besvieg Ge viclfaltig dury das
foobiviechende Fiueh - q&grd 008 %“”%‘Ei‘g
)2
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ourd) befeftigte Cr feine Seele im Glauben, und
beelieffevte fieendlich unter dem Lbten Seuffzer
it Seeudenn dieholdfeetigen und trenen FEus,
Hinde, nach dem S feine evfte und leste Bedan.
cien den-Himmel feyn laffen, uud fuves vor der e,
cvfolgten Sebens: Shng, durd) foiicdige Genie,
fung des Heil, Abendmabls, dev gottl, Gnade und
Do angehenden gfvu%gn Seeuden-Lebens Yich ver
fichert Datee.  Bif hicher finden toic ein tvafres
Greinpel , daf de Sore, WODlgebohyren 311

fepn, der Stfurm, tooblgelebet 3 haben,
einvovevefiliches Luftrebeyfese, die grdffe Kunge

aber, WODTund feelig3u berben, evas Gt
liches an fich habe, und an folcher unfeve Croigleit
Bange. - Befondevsgedveifiet vem Hoyfeekigen
suungememem Radyeuhim, dap Erdag: Memen.
to mori; den glanenden Shalen ivedifiher
Beeguirglicheeit eit vorgesvgen, ookl wiffend,
vaf Qv dev Ratur einen Tod fdudig, und nie,
mand dev Todes-Stunde gerif e, (maffen
nicht einern iedems, foiedem Hiskize, vin Bpefye peg
Zoves gugefthidet wiede 1) madee G fich mi¢
fibdner Borfiehtigbeit surBesahlung fectig, um
tiefe fich foin Todten Behdltnip viele Sabre suvsr
Beveiten, intoeldhem S feine entfeelte Cebeine ey,
foahel. Geylegen Fonnte, daduve besveifende, foie
die Nothroendiaeit, WODL 311 fFerbent, niayes
mninder eif und Sovgfalt, alsdas Loben felbft, or,
fordece. . Demmady, 00 alle Hoffoung des fect,
Sieidensevhoffes oar, fourde aue dag Bevlany

gen
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gen deffen afilichfF evlanget,  1nd damif i
FiiuBlich etvoas von unfers n GOt Wohlfeeli:
gen Sannes Keandheit und ecfolgten Abfebers
melden, iff nicht suldugnen, dap die Sefundieit
stoar dev edelfte Shab diefes Febens foyy; S hat
abevaud) ey diefer Sutfeehung evfahren, foie dag
tiche Sreuts atler Stiaubigen vecheer Ritter-Ov
ven, dag hobe ftev ein Hofpital allevleyy Kvand
besten, undgleichfamein Auffboth sum Srabe fey,
unddag, foet lange lebe, fein: Erenss lange tragen
miifie,gefeatt Derjelbe viele Sabue he, befandte
maffen, amcalculo Renum & Malo Scorbuti-
co vago fefftig laboriret, by cin gefiafrlichee
Marafmus {ith geseiget. O nun toobl an fleifiger
Wartung und Drzet, toie auth continurlighem
Gebrauch dienticher Avinenen Fein Sangel geroe:
fen, fo fat dodh dag Malum fich nachund nadh dets
magen fiefte gefeet, daf dic Sefundheit und Krafi
te wiedlich abamd alle Symptomata ugenom:
met, calor nacivus figh yevlohen, dic eruptiones
ulcerum circa pulmonesCachexiam plane de-
{peratam caufitet, vis ex pultrix nicht mehr vov:
Danden getoefen, und Lipothymize dabety fidh ein-
gefunbden. . Oa man dent, ex Convulfiombus
h_mc inde comparentibus, & €x Statu prafen-
ti periculofiflimo, feider! feichter alo 3u lgld)t,
wafchimen ednmen, daf dic Stunde feimes Ab,
fbicdes fichndbere, unddie LIGE mi€ ihrem gedvit.
tenSehlag des Lebens Ende badandeuten twerde;
Allermaflen, atg S anfing {ich uentfiteben, und
) mtcbevbnltetﬁpmftwlgt%ev urufing : %‘
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€ feinen ICfum im Hevgen habes
it deuthichen und nachoediclichen Worten :
LWavym midt 2 fin ket Shriflides Be
Bntudig abaeleget, 6ald davauf, ofne einiges u
denundgeringfie Ungeberde, feine fecligfte Aufito.
fung, ven-abgetidyenen = Aprilis, feih um 2
Uy cefolget, da G foin Alker, durdy Gotted bes
[gnbete Gnade, auf 74, Tapr, 8, Fonat und =,
2age gebradhe, - Der entfeelte Soeper ift den
a8(tendavauf, untevanfehuticher Fegleicima, und
mit andetts adelichen Ceremonien, o Gutly
Shrifegvim su feines Kufe in das biefige Grb. e,
grabnuf, bey vielen T hrdnen, cingefendet toprden,
dic Scle aber pranget mit unverweldlichen Pal
ten, als Belohnungen ifrer woblausaeribten
Jitterfafit.  Sie hat den Kampff des Glay,
Bens gebampffet, und 1ber den Iod gefieget s Sig
teaget die ronedes Lebens und dev Shiey, foclde
dicgutenund vitteclidhen Stueiter des HSern ers
ecens DTunt Bat die Sammerfecligteit Diefig yor,
aanglichen Eebens ibreGudfchafit eveeichet Tty
ift dev Jiubhm adlider Sebueeh durdh den e,
fibtugs cines woblgefihreen Yebens evfolget ; R
triumphiret dev gitetlich geteoffene und feelige
Wechfel! Diefe bahnen ung vine: Freuden vyihe
Wicderfthauung, dicfe eine @Dﬁnqu&vgue Rache
fabet ! Sudeflen wollen it dag Bidniig yyfers
Dochfeeligent anf teinen Setallenen Sghon.
Penmg, fondecn Sein Hodyroerthes Anvenden
auf Kinvesaund Kindes-Kinds-Kinder fovtp[f;ang

tns
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fen; jum 06, Speud) aber und

e St o o
Rureinednoch, 31 feinem Rubim,

Den E im eben hat evivorben,

Dt aud) inr Sode nicht geftorben,
DB guinet fets fein Adelthum;

@ it im vechten SRitter-Orden,

Su nferm Benfpicl, feelig worden,
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Gehalten
2 e SEivchen 3n Depla,

o 19, &unii 1711,
Bt
G Z B







 WRofeebohrne Fherven;
Rolgebohrne Ferauen nndeBraulein;
Hoh-Ehrmidiger, Wol-Ehrividi:
aes Hody-nd WolEdle, Hodymd
Wolgelahrte, Woluud Ehrenbyefi,
Gropund Borvadytbabre, Woliveife,
So dant, nadh) Stand und Wireden, Hothi-Hoch:

und Biclgeehrte, auch fibrig gencigee Anive.
fenoe s

Edln Ceburt fchad nichtder Tod,
DodywolLebenundivol-Sterben
Kan hicr Sobund Nnbm eviverben,

Dott die Seeligeit bey GOLL:
Unijer Seelgen Sod und Sebeny
Soll ¢int ¢dles Benficl gebert.

NCENTE 00 iy dicfe foenige, vicl aber in fich

S e I)altenbe%iBorte,bet)gegengvarttgtbeus

“& o3/ (G bod)bctrﬁbten,tbei[smtt[etbenbcn%era

PN N :ﬁ, famlung vorbringe, erduget ficy bey

AAEERNND miy eine foldye Empfindligkeit, daf die

3923 aBunden, fo denen fd)mcrslid)'gtcrtz
42
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tragendenund miv gefchlagen tworden, jene mit Thrdanenund
Senffsen beseigen, ich abermit fiiller Beangftigung an meiz
nem Gemuithe fiible.  IMenfehliche Sinnen vidyeen ficy ies
desmabl nady dbemjenigen, wasiievor fidyfehen,  Seytvill
nicht mit Jofephs Bruidern nach der Urfache unfers Traus
vens fragen; Davids Dialmen verfichen diefe am beften,
foDavids Leiden empfinden, und hievinnen ift Hiobs Ey
empel der befie Rath. €S wird miv nidye verribelt werden,
fwann die Verhullung in Poy und Flov, wann mein cigen
Leid-Servand, und die Durchdenchung deffen mein unges
fhicees Reden nady dem trauvigen Anfehen cinvichten.
Menfehliche Sinnen, fage ich, vichten fich iedesmabl nady
demijenigen, as fie vor fid) feben.  IJdh febes O herber
Stahnen-Zag! daf id febe cine fhwarse Baare mit Adlis
hen Tranee-Beprange gesichret: Im finftern Sarg vers
merce ich, O fdhiweres IWort! daf idy vermerche die vaterli:
dyen Gebeine, undlag, gleidy einem 2Adler bey der Sonnen
Untergang, mein Haupt fincken.  In Wabrbyeit, nichts
meht dringet s Hevsen, als wenn man dasjenige, nady vies
Ten1lm{chiveiffen, endlicy ausreden mug, was dem Hergen,
Teider! entriffen toorden. - Dannenbero iff auch gegenmodr:
tigehobes SeidAvefeniber den herglicy subetlagenden Hine
tritt desoepland Wolgeohenen Heven, Heven Ca.
ol Bofen, auf Ehriftgriin, Limpady, Herrlasgrin, und
Neudsrfiel, vormabls auf Mpla, Lengenfeld, Weifenfand
und Grtin . Exb-Herens, Sr. Konigl, Maj, inPoblen 1,
und Churfiieftl. Durdl. s Sachfen, hoch wol meritirfen
Crenfi-Commiffarii im Boigtlande, twie audy Hochfiiefl,
Sddyfif. Morigburgifchen Raths und Hauptmarns der
Aemter Plarien, Voigtsberg und Paufa,um fo vicl fdymerg:
licher, als die befeuffslicye 2bfonderung stvifchen Ehe-Lons
ten, und Kindern, den Berluft cines treuen Mannes, und
licbreichen Baters unfchasbarmadyet. O Sallen-biteeyer
Berluft! OiibleVermiffung! nod) ubleres BVergefien! Die
ehliche Lice, und die vaterliche Borforge mit demy cntf:cla

PR : (413
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tenCorper cingefarget miffen, i fie Chig in frifdhen Wun-
dens aber unfeve Pierdt und Gelaffenlyei erfordert, die e
gierde deffen, was wir verlobren, swar fitblen, boch untey-
brucken, ung gebriret mit GOt vorlieh gunehmen, ob er
uns auf Rofen oder Dornen fiilyres und unfere Bernunffe
foll der Probicr-Stein fevn, an dem man alle Begegniife
fereichen muffe. - Diffindeidy swar leichter su veden, als s
Ebun, mafenicy hicrbeyy mebr leide, alsidy fage, und meinem
Gliicke viclleidht die Leidyen-FRede halte, fo gar fchiver Eomme
¢8 miv vor, midy in meinem vechtmagigen Betribnig 4
faffon, und den nfang meiner Hede micder jufinden,
2Wolan! sur bendthigten Ausfiihrung deffen ertoehle ich den
2Weq, aufiocchem die frifchefte Spuvegu-erFennen, dicfe fwei:
fet mir, dag oot gefprodyen fen:

Edln Gebuet fchadt nicht der Tod,
Dody wohebenund woblferben,
Kan byier Lobund Rubmertverben,

Dortdie Seligkeit bey G OLL:

Unfers Selgen od 1nd Seben
RAirdein edles Benfpiel gebern.

Dur allevoeifefte Rechenmeifter hat qu cines ivden Ges
burths-Tagdic befondere Stunde und Minute crnennet, ie-
dody nicht mit gemeinfchafftlichenHerbommen betheilen ool
len. Denn gleichivie dic oberffen und unterfien Siveige cines
Baums aus ciner Wurgel su wachfen pflegens Ao find ir
von RNatur gleicyes Urfprungs.  Lnd givar haben wir alle
cinenBater im Himmel, al3 GOLt; alle einen Bater quf
Croen, als Adam; alle cine Mutter,die Evam; und t('t HON
hobern Gefchleche herframmen, cine gufdllige Hervligkeit,
foosuuns von oben das el gefiectet XD, fintemabl vor
cine geheime Weifiheit und vﬁfll)lbal)l‘f Wirdung @55&;’;
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dyer Botfehung su achten, dafein Gefclylecht an Ceburt und
Ghiickfeeligfeit fil -andern eftvas voraus haben foll. &o

foenig riun die Meenfchen dem Seftivne @efene vorfchreiben,

und dem Lauff der Sonnen decerminirte Mape ordien

tonnens fovenig fiebet ihnengu, die gdttlicye Werfiguna auf

Gen.aov.8. Somifche toeife gu meiftern.  Edle Beburt, die felbft dem
Hidcyftem nicyt migfallet, hat Adlers Avt an fichy, tockcher

wit feinen Shigelu fich leicht crpor, und bis an den Gircbel

ber Gonnen binauf fehivingets ohne Sugend aber iff ¢dle

Geburt cine entlehnteDradyt, diefer cin Wind und Sdjatz

ten jene cine Erpfalienc Wafferblafe, die bald vevgehit und

Feinen Nusen hat.  IWas traget die alleredeliie Staude

ohne Tugend ? Knofpen, und Feine Sriichte. Was nubien

cinem Eoelmanne alle duferlicye qualicetens ohne dem vov-
nehmften Kleinod der Tugend? auffer diefem find jene nue

por glansende Dergficine s achten. Dabero fo moenig die

Barme vom Feuer fich trennen laffet, fo wenig Fan el

ohne Tugend fepn, und edle G3eburt cdel heiffen, oo niche in

b bieTugend, twieeine Perl in dev Niufchel verborgen lies

get.  Bon folcher erlanget bas Ritter-Aolicye Sebhith den
heerlichfien G3lang, toie ein Diamant durdy dic gefdyickte

$Hand des Kinftlers dic vedyte Folge, und wo Sugendin iz

nem Gefchlecht fefee Wursel cinmabl gefchlagen, Eonnen

defielben NachFommen o fwenig degeneriren, als bic SNohs

yen AMitter tociffe Kinder seugen.  ARubmlicher ift es allers

Dings, den 2Adel von dev Sugend herleiten, als von Geddacht

nif - Bilbern derer Ubnen feinen Slang cxborgen, Ob-

gleich dev Adel ein pelfeudytendes Edelgeftein an fich felbften

ift, ftchen dodh Elen gelehree Biidher und glantende AWafs

fien twol an,nd Ean felbigecine gue Seder nicht minder i der

o V-l yand, als aufdem Helm gieren, Seildund Helm find und
ub. Lime- \eibens ¢in Seichen des ADCS. Mt foldhen Infignibus
Das JusFe- fourde Minerya aus oem Gebivne Jupiters unter ounderfas
cile 1Mt e Geyne der FBaffen gebobren. Die Feciales erudh:
ftabilemSci- [f¢ 1AM NICHE QUS geringem Stande, fondern aus dem vor-
entiam. § 0 CI) e
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nehmften2Adel der Stadt, Rom. - Dem alten Sprichivore

Limnei,

Das ehlich und frey gebobren Kind
Behyalt feined Vaters Heer-Sdhil,

fovicht dic Babrheit {clbft Dag Wort.  Midyts will iy {02 Eotcoman:
genpon fichen Heer-Schitden, tweldhe dasEehnbucl Sapferintesreud
@avts bemerchet; nichts pom Lebr-Dedt, © fidy auf diereid. Mo
Schilde griindet; nichtsvon Hlmen Adlicher Wappen, balgﬂuﬂ- P..3.;
¢in folcdhes mit cinerm, cin Srepherrliches mit gioeyen, ein i
Graffliches mit drey Helmen Standt und Pracht macdyen

foll.  1inbd foas verdicnen dodh Schild und Helm der Ay

nen, o Tugend und Ehre an foldyen nidyt den Preif firittig
machen? einen Seaum fitfler Hoffuung, Washeiftmitdem

Luftre feiner Gebur anderi den Ehren-Dandt, nur nady

pes blinden Gliickes Gounft, abrennen, o die Tugend mit

ibrer Sertigleit nicht Mantenacoyen Stelle veveritt? nad

dem Schatten ffedhen, und das Wefen vevfehlen, Mit was
Northeil vervichteten ihre Carriere dicjenigen aus demems

pel Des Prometheus nadybdemabgemeffenen Sicl, dever Lams

pe bey voliendeten Lauff vevlefdhte? mit Feinem, dann fie

Datten verlohren, as nicht wicder suerlangen fvat, Wol
demnady denen, weldye mit angegtindeter Sackel in Schrans

cben der Tugend lauffen, weldye mit bheiligen Glauben, und
ChriftlichenLeben gefcymiicket find, fuelye ein gut Gerviffen

um Grunde haben! Dicfe erlangen das vechte Ehrens

IMab), fonicyt, toie der Foftbabre Sonnen-Dau suHcliopo-

Tis bem unpermeidlichen Wechfel untevmorffens dicfer Eez
dacytnif und guter Nabme, viechen bey der crbaven 3?a_d)f

fuoelf fo fwol, foie dic Mofen 3u Jericyp s jadicfehaben, fvic ver

SQeiger an der Ly, Feinen Werragher der infoendigen llnrlnpe
gubefivchten.  So bleibet die Fugend die Mutter dev Rit-
terfehafft, 1nd der befte Adels-Brief, und, vie Pontanus

foriclyt, iff fic fdheinbabrer als bie Sonne, foeil jene quch die
b2 Dline
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Blinden, diefe aber fie nicht fehen Fonnens fo bleibet die Tu-
gend, nady Quicciardini Meinung, die Seele des Avels,
und dicfer der Kerneines Landes, auf deffen Flor die Wobl-
farth dee Lander und BVolcker Teutfeyer Nacion alleseit
beftanden.  Dabero find auch pon SKayfer-Konig.und
Kt feen, Adlicye Perfonen vor andern nicht nur befdrvers,
fondern erhoben, nicht nue exhoben, fondern gebeget, niche
nur geheaet, fondern auf vielerler und pradytigfte Avt, mit
_dem vortrefflichen Splendeur Geift-und Ieltlichen Ritters
vid. Geyphi- Sydens begnadiget worden, Der Gloviwnirdigle Kanier,
. Maximilian, bedadpte fich nicht obne ethebliche Motiven,
jenenreichen Buirger su Bologne, in den pon 2nfchen und
Rubmglansenden Adel-Standt suerheben, wol crivegen
e, Dap folche Wiirde blos durch Tugend und Ritter-Thaten
evivorben, und Feine Crone auf dem Helm vevfEateet werden
miifie, e8 gefchehe dannaus ciner befondern Begnadigung,
toegen herrlicher Proben lobiirdiger Unterfangungen, und
tapffer gefiihreen Degens fiir das Vaterland.  Wie nun
beutzuTage? faftgans anders.  Die Wiclheit devcy il
men und Selder, omit die nenen Wappen ibuen guciln
unperdienten Clang sucignen, bebdnger mandyen mit cincm
foft rdffticyen2Anfehen, dev dody nuy por Furger Qeit, aus
allyutavorifanten Ghick, Faum in cinen neyen guten Eoels
mannmetamorphofire orden.  Der befte Prifitein dey
Warbet ift die obfervance, daf, ie feylechter ein Wappen,
ic alter und edler ¢8 fen.  1nd fwas ifts 2 Alterthum nnd
Neuigheit pragen Eeinem die Wrirde und Ehre ins ntlips
der Tugend gilt gleicly, o fieherfiamme, ob fie in ciner 94,
lidben oder gemeinen Bruft toobue, wann fic nur Seuer im
@ebliit, und Sunctenin Adern findet. - e feeligftyer.
Blichencr war fo wol am Gebliite, als Genithye ede, undy
toufte gans genau, daf der AdeStande, wie ciy Stenif,
fo wobl dis, was fdyon, als heglich ift, erbobe, und dag die
SleckeninSammet und Seide Fenntlicher fodven, alg in ei-
nem harnen und leinen Kok Demnady blieh @ allegeit

auf
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auf cinem Sdhlug, dabey Er sur nibmlichen Nachfolge feiz
nes gleidyfals in GOfE rubenden Heren Vaters , auchy
OOt 3u filechten, vecht su thun, und nientand 3u feheuen
Hfudyte,  Wer unter uns Fan unferrn Wol: Seeligen
nicht mit ungefchmincEeen Worten, und felbfE vedender War:
beit nadyfagen, Dag die Vevmehrung der Ehre Gottes cin
bebarrendes ndencEen feincr Bemibung, und dic Geiftliz
den Stifftungen der beredfamfte Scuge finer Verdienfte
feon miiffe? ey till nidyts fagen, von der Treue gegen
GOtt, den K01ig, dasBVaterland, und feinen Necyften;
Diefer Tugend freckte Er fleifia Licht umd Wepraudy ans Doz
bey twonfie Er gar fociflidy, daf €, foie twiv alle, nidyt vbne
Mabl-Ieichen des exfien Falls aufdic el geFommen, und
infolcher nicdhts angucreffen fen, dem die Unpolfommenbeit
nicht chen fo, toie den Schnecken ibre Haufer, ankleben folfe,
Sft mirerlaubt, nicht ettva aus findlicher cftime, fein pour-
traicoeiter voruficlien 2 fande fich bey Ihim cin Seutfches
Gemuithy, oelches Eeinen falfchen Sdyein, foiedic Poveellane
feinen G3ifft, vertruge; twas der Mund fprady, billigte das
Hers wagdas Hiers befchlof, verficherte der Meund; und
war bey Ihm nicht Bofifdy, was wicder dic alteTreucund
Redligteit, nach der fbelbenabmeen Policique in herglidh
baffen, und miindlidy licben befrunde; daben lebte Sr in guz .~
ter Rube, toelche ibm die erlernete Kunft, bey recyeer Seit
suboven, sufeben, und gu fehiveigen, vergonnete,  So war
¢s quch befchaffen mit der Wolthdtigheits diefe (chmuickee
bag Bilb der Licbe, und hielte er por feinem gemiffefien
Sdyap, den €, wie Ticus, in die Hand der Nothdirfitigen
geleget hatte.  Kurg; die Tugend biclee € i ein felbit-
ftandiges Wefen, alle andere Dinge vor anbanglinge: viel
unb das befte gefagt; feiner bem Worte des Lebens , und
Denen Fricdens: Wunbden IESU anklettenden ;’Beﬁdnbigﬂc §3.v. 6.
Feitnad) bliebe Grmvie cin Felf, cin Self, an den die Donney
{thlagen, allemtabl derfelbe. O der Selfenfefien Beftandigs
Beit, weldye mit untwandelbahren Beffand, in crvig-ftand:

“Daffter und fecligfeer Glickfecligteit befiehet! O der bfbffggl
¢
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digen Bollfommenbyeit deffen, toelcyer beftandig vollforn:
mengu werden, aus der vollfommenen Unbefandigteit ge:
tidyen! $Heife demmadydasnicht, fwol, oder yu Sthild und
Helmgebobrenfepn, wann Tugendund Adel mit einander
permablet, wann Feder und Degen gufammen verbridert
find? Seiff das nidt ein foolgefithrees Yeben, wann
auf folches ein fanfftes Enbde, die fife Srucbt, dex beilige
Wudyer, ja dashdchite Buth, die Secligheit, erfolaet ? Hiers
aus getget fic einLehr-Sas,daf i durdy Twolacholren
fepn, einen Worgug getvinnen Esnnen: ein Lehr-Sas, baf
foir fo0l, dag ift Gottsfirdytia, Chrifilidy, und nach dev
Regel der Tugend leben follen : cin Lehr-Sag, daf it 1001,
Dasift, unter criumphivender Sicges-Sabne, Schild und
Helm, Handund Schup, unfers theurenund treuen IESU
ftecben midffenr, foo anders unfern Seclen ¢ivig, evig
fool feynfoll.  FBic mag ich nun fagen, der ohnmadytige
Lobhabe Macht, uns fchadlich, und entfelid) su fepn, daer
Den miiden Leib sur fuffenDtube, die {chuende Seele gur heis
figen Wergrofjerung und den verganglidyen Nabmen sue
Unvergangligheit befdrdert? Soll der Schatten der Bal-
fam:Baume denen Avabifchen Nattern ihre gifftige Eigen:
febafft benebmens was mag der unfchadlicye leibliche Tod
nferin mit dem Balfam des Blutes FE (i verfehenen
Hodfectigem vor Scyaden bringen Eonnen ? So ocit has
benunfere Gedancen Srenheit, devnunmebyro bey GOt ol
¢ aufhoren fich eegoenden Seelen nachsufehen.  Troft
geniug, daf unLe foplfecliges altes Haupe icstdieCrone
trdat, die oer fiehfte Bergelter, Chriftlichen und treuen
Rittern aus den Wolcken geiget, mit diejer Wberfeyrifft
Leglumé certantibus. Beruhigung gnug, daf
folch)es in dem Purpur der Emigkeit su lauter Sternen oy
den.  Nunift unfer Sions:Mitgenoffe vorgegangens nun
iftderfelle bey GOtr, denfiehet Erinibin flbfe, und fic in
Shm. Uber fidy hat Er BOtt, inSidy die Verkldlrung,
neben Sily die Sefellfchafft der Engel und Auserivehiten,
unfey
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unter Sidy die beficgte Welt. Er hat vecht geFampfet, twie
miiffen noch fteeitens Evift geBronet, toir baben das hoffens
G forinfeet nicht mebr was it haben, und bat alles was
foir fotinfchen : Ung aber bleibet 1ibrig cin bt verlang:
bares Anfchauen ded Majeftatifchen Sottes, ein begieris
a¢s foarten, febnendes ddpen, und widytiges forinfchen,
Sue die aufguertoecken-und fonf alles vermigende JE-
SIS Hand beveite cine freudenveiche Wiederfchauung,

und eineHoffnungg-polle feclige Nachfabre!
&ie,

SWolgebobne Hevvenns Wolgebobyne
SranenindFraulein; odEhriviy:
Diger, Wol-Ehrmindiges Hodh-und
Rol-Edle, Hod-und Wolgelahrte,
Wol-md Ehrendefic, Srof-und
Boracytbahre, Woltweife,

So dann nach Stand und Wiirden, HdchIt-
Hody-und Bielgeehree, audy tbriggeneigte

Sntoefende,
gz, fage idh, haben mit ibrer theils anfebnlidy
2(,1@"—{ theils giitig-theils willig begleitenden Gegens
46 %}3@ ) twart , gu nidyt geringer Auffrichtung unfever
OULES piehergefchlagenen Gemuther , uns verfihert,
dafin bes WB0ifectigen Rannes Sterben, ihre refp.
Anperivandtand Sreundfchafft, Funcigung und Liebe nidye
mit perforben fery, fonbern aus Mitleidenheit anjeso gleicys
fam exneucrt nnd belebet fworden. Wir Leidtragende an
cEern unfer Bertrauen auf den oundermddtigen HEwn,
der alles ol machen Ean, berfcelbe foolle audy von etr%ncn

2 s
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Seden unter Shnen alles Srauer-Verhangnif in Gnaden
abivender, Sie ben langein Lebenfriften, und inimmerivily:
renden Wolftand, Aufnehmen, und Gedenen wachfen, ja
griinen; ja bliben laffen! SumBefdylugmeiner Rede follen
“inunferer NachEommen Sedacytnii, folgende Worte dau
‘rhaffter; als Marmorund Stabl vergeichnet bleibens

i @l Geburt fehadt nidyt der o,
1 Dodywol-Leben, und wol-Stevben
Kanbicr Cobund Rubin criwerben,
{ - Dott die Seligteit bey GOt
| < nnfers Selgen Sod und Leben
L - SateinedledBeyfpiclgeben,




' EPICEDIA




Pietatis Monumentums,
OPTIMO PATRI

P
grato filio eretum.
S

i
D.EO €5’ Parentibus
non redditur zquivalens,
noliid mirari, multo minus indignari.
Nam
Candor Brachiatus
amoris patriti
hoc me conftringit munere.

Hinc
GENITORIS COLENDISSIMI
" laudibusinjurivseffem,
nifi
Vitam Ejus €5 Mortem
a tempotis vindicare injuria
pic defiderans,
utramque gloriofam depradicarem.
PATER VENERANDUS
Bene erat Natus, Bent Vixit, Bené quoque ¢ft Mortuns.
; Bene, inquam, erat Natus.
Parentibus certe non obfcuris ortus,
nihil fuze lucis debuit Natalium felicirati; -
BOSIORUM enim Gens
non heri demum, aut nudius tertius
ex lemnifcate Nobilitatis Stemmate
cft orta, :
{ed antiquis{ima. A ters




Ateneris
_  fux recordatus Profapia
virtutibus ftudebat Nobili dignis;
quare,
ne Sangvinis Clatitatem Eifortuna invideret,
factorum fectabatur Nobilitatem,
pat Vite dedecus aftimans,
Cui Sangvinis Privilegium dederit Natura,
non eniti ad Excellentiam Vircucis.
Et fic optime norat,
Bene Natum elle,
cedeére Honort,
fed Laudi,
Bene Vixiffe.
Bene ctiam Vixit.
Cum valeret Pretate plurimiim,
plurimim cffecit Exemplo.
Si
Frontis emendatam {Cripturam,
honeftum Oculorum vigorem,
Mentem fine fuco apertam,
Os fine aucupiisfincerum,
nullis obliquatas muneribus Manus,
omnemgque Vircutis apparatam
afpicies,
talis ¢ffe, ftuduit, non widers,

Si
Circumfpectam Senis Hujus medirationem
rimaris,
ﬁcuriprcm callem obfervafle,
quaeundum fit, docuifie,
non qua eatur, ateendifle,
annues. »
Catenae annulus annulum trahit;
ubi primum apprehendis,
etiam uleimum moves:
Sic
rerum-momenta Penerandus Canns digerebat,
ut exitum tencree.
D EO fidelis & Princip:
bonutiy lsus fervum , Hujns miniftrumagebat;
Protradus ad Commiifarii Functionem,
nefcias,
D2
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an ipfeadignitate acceperit,
an dignitati contuleritdignitatem?
Bono Publiconatus, Privatum neglexit.
Invidiam,
Virtutis individuam comitem,
patienti ferebat animo,
cam malens,
quam mifericordiam.
Gratid,
apud improbos qua caruit,
abundavit apud probos.
Cum pauperate p/f non erat confliGtandum:
4pfe vero posfidebat opes,
non ha ipfunss
noniniis, fed in DEO -
{ham collocabat fiduciam.
Dantis manum nulla occludebat mora,
oftendens,
apertum finum fibicfle,
ex quod fine impedimento exirent beneficia:
namque :
fummam precario victitantium habebat rationem,
fingulis pro faculcatum modo confulens,
coetibusque coram integris.
Vixit in mundo,
{ed credi mortuus potuit,
adeo {plendorem mundi non vidi,
plaufus non audivit,
nunquam dignatus amore Vitam,
nunquam Mortem timore,

Qui itaque Bene Vixit, non poteft non Bene Mori.
A

Errevera
Bene Mortuus eft
PARENS OPTIMUS,
Salutem inde adeptus Eternam,
ortem
nunquam non meditatus,
moriebatur,
anthuam mortuaus.
Serui Sibi curavic monumentum,
cui offa evanida committerentur,
que etiam
poft mortem ibidem recondita {unt:




: e
majoremhabuit curam.4nim4, quam Corporis,
hoc Dermitorio;
illam Redemptors Swo.commendarit,
Doleo, :
DPatrem mihiper mortemfuiffe creptum;
gaudco,
DPatrem, virtutibus ac meritis grandaevum
decesfifle
gratulor,

Patrem, oculis in placidiffimum fomnum compofitis,
annorum, honorum,laborumque {aturrimum
in Domino vercobdormivifle.
Occumbentem Stellam
vixunus aliquis obfervat;
Cadentem Solem
quilibet luget.

Funus Parentis Boni

" amantifilio
& immaturum eft emper, & luctuofum,
quia immortalem optat,
quem. ‘expertus Optrmum.
Inexituresapericurs,
fidicam,
LSS
quodfuerit.
-~ Bruere proinde
qui hanc unam mihi reliquistiacerbitatem,
“TUI defiderium,
cuiyme debeo ipfum,
Aterna Felicitate!
TIBI'interim
,meerens, - parcntat
filius gratiffimus,

Carolus Zdislaus Bofius.

Hn-




Ulnftrisfimus Dominus, Dominus

CAROLUS BOSIUS,

Chriftgrunii, ficut & Limpachii,
weque ac Herlasgrunii,
fic etiam olim Milavii,
| Hereditarius;
i per purum Anagramma:
il VIR ISTHIC GRAVISSIMUS, VIR
il GLORIOSUS;
il OMNIS VIRTUTIS, DUM VIVERET,
k| AMANS;
i HINC ALTISSIMO CHARUS,
JAM IN DEO PLACIDE,
A MALIS LIBER,
HIC ILLE QVIESCIT.
Beatisfimi - AV1  Manibus
.. hoc Anagramima
loco Epitaphii
< pi¢  debuerunt>
1 obfequentiflimi
| Milavienfes - Nepotes,
‘ AuctoreParente,

C L8
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|
| o IWey fchdne Dinge find anf diefer Welt e
: o e - e AWelf und Erden,
il Ourd die ein INenfily bgt) ®&Ott Ean vecht gefallig
n ;

90Q6 werde :
Q@  Daseine: Wenn man@bttbat grinblich Ternen
Fennen,
Aucywer man Selber fen, bedachtig tweif su nennen,

Dictvabhre Gottes-Surcht Eomme von dey evfrenbyr,

Die andre fraget fich: Was biftu Menfeh 2 und wer?
Gsift die Demuth hier die Sugend, o ficy geiget,
Diealle Hoffare meidt, den EigenNRuhm verfihiveiges,

; $Halt ficy allein g1 derm, der mit o grofjen Scymeren

§ Gebnfet bat fiy ibyn, bebalt Ihn ftets im Heren,

: Und weif, Saf Sein Verdienft ie befte Avbeney
Boralle KrancEheit bicr, das Leben felber fey.

Dashat fehr wohlaemuft dev LOBliche Reaente
SuMplaund Ehriftgriin . devfeinen IESUM Eestnfe,
: Lnd foer G Selber fery, mebr als su fwobl gesvults
Orum tvar gu fierben bievbey Ihm nuw cine Lufl.

GOt gebe diefen Sinm den Herren Sofjuen allen,
| Undlaffe Sidy Jbr Thun beftandig woblgefallen,

@ foitd des Vaters Chick und woblgefubrtesLeben,
luch ftets bey Ihnen fenyn, viel Lob und, Seegen gebent.

el vee YO oblfeeligte Serr Amts-Haupemann nacb feinen exweble
ten Leichen-Tert in feinem Scben bffeers ML Augultino witnfite:
Domine, da mibinofle Te & Me, fo wolte deffen preifwiedige Gedans

den ju hohem Dadyruhm gang furk entioerffen s
M. Sohanm ShriffophArst,
Paft. und Adj.
r2 Hat




R A6 el fooblicrmalls rmich; midh avimes f
\ B ftevbeegt;
£ mad)lausgeﬂanbnten?mnbtmasfd)merslid)esbea
froffen,
©oifts por anderndif dagieder meinBerhoffen,
Dot theuve Bofe ftirbe! dev mandyes Liebes - Werdt

Selieofft anmiv bgl[ﬁc&ﬂ}t,unbred)te%atm
Teen

Begeuget. . Dennmein Kicl Fannicht genug befchreiben,

9Bie wobl mans billig folt dem Marmor cinperleiben,
IBasourdydeffelben Cungt anmic vollsogenfen.

S toits vor Digmabl nure, ey leBten Ghuens

ag,
Weit iy Sein volles Lob nicht fattfam Fan evreicyen,
Rur die Feety Eebigleit im Grund:Rif danckbar seigen,
DieEr mir nady dem Brande ficts su evioeifen pflag.

KRein BDiieger, den die Q’ilutl)' in dArmuth hat

4117 :
Wird bie 3?2i(b&[)ﬂt%f€t(b£é theuven SRanng oer-
foeigen.
&t wird anjenein Tag davon nodh Rubrm evreidyen,
DapEr, nur ooblzuehun fich fiieein Ghick gefeyt,

G hat dee PeiefreriBafie und Shul . Be,
vienten ot :
So bald fie burch den Brande die Wobnung cingebiifict,
it veidylichen Gefcyenct bey dem Befiucy verfiiffet,
O Sade, dafdie Handerftarvet durd) den Tode!

Wie




Wie? Dafi der Kiedien-Bau ¢8 flbfe it
viifmenfan, :
$Bie Cr mit Hol, mit Celd, und fonft befdrdert iworden 2
Bon YeHgen Seid, und fonft Jhim su-geborgen Orten
Sdyafit 1, 0erSeelige,den Sempel:HaufRathan,

Was fagid vom AlEar, und von dev (?)acri[tm,
o Er mit groffen Werth aus milder Hand evbanet?
Und et u feinen Rubm in Sion 1wird befchauet 2

S taglich wird {ein L0b audy nady dem Sodte nen!

Ohitte Jhm nuté%‘evtt das Leben mehy ge-
gomnt!
Gobhatt auch feine Lieb fich thatig noch begeiget
Anunferm Oragel, Wete, und dem,was nicht evreichet
Nody die Vollfommenbeit. Daﬂsuf;ﬁbes End!

aBastan idy, lfeevhorgf, nun Dicfernlegen bety,
Der foldye Vater=Huld miv avmenbat eviviefen 2
Als daf iy Shranen lagben Seinem Grabe flicfen?

Und iinfche, daf SOtE felbfe dove der Wevgelter feny?

e willauch Seitten Rubm, dev ninamermeht
verfyoinde,
o lang idy felbften feh, inaller Welt ausbreiten,
Sehotinfche Denen audy nur hdchftbergniigee Jeiten,
Dic vondemholien Stamiminuric entfproffen find!

&5 fatle Troft und Elid in dev Fran Witben

Sdhong!
DerHeldamdTugend-RuhmderrHerenSohne bliibe
f Derr




Dere Frauen Todter Slang ein Linfall dbergicher
und denenCndeln fomm vonGOtt nuelieblichRoo!

DictapfiteHelden-Fouft desgrofienGenerals,
Des Herenvon PFugs, wicaud)des theuven i
undHaadens, mupder Seind mit Iittern fieahafft fchauen,
3 ‘b‘%nbem Difs Klee - Blat it ein Schimuct des Hile

dnSanlg! g

Wasuurden hobhen RuhmdesNafmens Bo.
fe fillyee,
Und foas iemabls mit Jhm nuin Vertwandfchaffilebet,
Dasmwerd vomHimmel ftets mit Freud und Ghickbelebet,
Daf feener dererGlang dic gange Welt begiert!

Sa, fwen die Nadyelt ‘mirb von”%pfené Stamme

o - febn,

Sollhoffentlicydie Frncht der Woblthat nody geniefen,

Dieder Hochfeclge Hr auff Gottes Haup lief fiiefen
Sicrum foll mein Gebet 3 Gottes Throne gelny

uffbiefe Maafe wolte dag vor viele TWohlthaten d
laafe anctbare 8-
feecberg, wicfoldyes ben jmwar Hodfeel, boch fﬂrfvlb(x’,:e;engfr:)
allyufribyeitigen Tod , des Hit - wohlgebolirnen  Aeren
Qfm;g,é,quptmnnm bejammert, am Zage der gehaltencn
Eedachenif-Predigt, mitleidenve vorftellig macpen

M. 3obamm Sobias
S Sotus s,




o Cr bloginit grauet Abnen Rubhm
o Berfehre bey feinem 2Adel pranget/

Undbat den Imwect nody nidyt erlanget,
Auff den die Hugen lten fihrten, :

Wenn Sie mit SHild und Helm fich sieeten.

Smwar Hogh-und Woblgebohret feyn,
Und fo vongroffen Eltern fammen, ©

Hratcinen fondern EhrenSehei,
Wornad) viel heiffe Wiinfdy entAammen,” *
Weil doch dev Lomve feines gleidyen 1
Gemeiniglich nur pflegt su seugen,

Sfts dannenber Eein fchlechtes G3lict,
Das die Eeburet uns kan vetleihen,

Dr trot auff fremdes Sigentbum, :

Da man durdy G3teliches @efd)ict 5

Fribre folcye Vater in der NReiben,
Die ehmabls tapffer ubertounden,
1nd fich dem ganien Land verbunden,

Sedoch nocy grofre Hobeits-Pradye
Entftebt sugleidy bey diefeniOrden,

Wenn cighet Slank dev Tugendmadye,

Daf mandes Standes lirdig mworden,
Sndem dergleichen Lilymlich Leben
NurFandentechien Adel geben,

Da Fampfjt demnady ein folcher Herd,
1nd geiget feine Ritter-Thaten,

%m Sall die Feind’, audh nicht im Felod,
Nody fonften o, anibn gerathen,
Denn foer ML Denen Laftern freitet,
Demtoird ber {hoNfre Sieg beveite.

Werftand,nebft Sreundligteit undJeen,

QWird da unausgefesit verfinivet;
Die Gottesfurdht ife taglich new,
Die fonft viel Gutes mit ﬁc? fiilyret,
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Wolilthat und cin geredhtes Wefen
Bleibe frets gumLeit-Stern auserlefen.

Nichts gilt der Neid, nicyts frolber Ceift,
Nichts Hag, nichts Jagheit am Gemuithe,
Sein gankes Thun bingegen weiff,
@t feyy von Eoelem Csebliite,
nd prangt alfo in adldnen Sabnen
Mt Recht vor blofen Lnterthanen,

Sowird DL SUBLIE Furt gemady
Bondem, dett die Eeburt evhofet

1nd wenn man veifflicher betracht,
Bi¢ feft wobl diefer Srund:Sas fiehet 2
Kan ung des theurenojens Leben
Davon ein tuchtis BDevfpiel geben,

DOeffelben adpter Edels.Stamm
Lrowt faft Den Einbeginn der Jeiten,

Denn beyder Sleern Sugend-Slamm
Entgumdet fich von foldyen Leuten,
Die lauter holhen Rubm erworben,
Den nie ein Lafter-Sdyein Herdorben.

Durdy diefes doppelte Eefehlecht,
Nadh weldyen R die Ahnen nennet,
Wird INIME ja mit allem NRedyt
Nichts, denn nuy SHLe, suerkennct,
Da audy fo gar geringe Seelen
Den LIvfprung offt veranige exsehlen,

Bictwobl, esifts dodh foldyes nidyt,
aBomit Sein Thm allein geprabler,

Biclmehr von¢ighnem Tugend-Lidt
Ward Deffen Lebens-Babn befirablet,
Aot fi ftets nady dem bemuibet,
IBas auff des Woblftands ierde fichet,




G3evechtigheit und fluger Sinn
Blieh hier sufammen fchon veveinets
Tici Sanffemutl fale faft dabin,
Sm Fall fic diefer Glans befdheinet,
Und as nue Fan gefcehn dem vimen,
hat X mit willigen Eebarmen.

WBer feine Lieh 3n SOLtes Wort,
Sum Pethen, sur Andadht gefennet;

Der toeif faft nicht, an eldyem Ot
Man viel dergleichen SPeanner nennet?
Suri: Bety fo hohen Adels Juhme
Hiengs Hevs am fahren Ehriftenthume,

Remahrtes Feugnif feblet nict,
Denn audy o gar bep frummen Neauren

st manghesDendmabl aufigeridt;
Das fwird, o latig die Kivehen, dauver,
Beil SR fie theils mit Selyrmek exfreuet,
Sheils fonft aufs Fofibarfte vevnewet,

O demnady cin betriibeer Tag!
Da FHN der Tod von hinnen veiffets

Retrribt und vollet Ach! und Klag!
Jnbdem, wag man fo hochlidy preifet,
Sugleicy mit in Die Srufft vecfariet,
Und fitbrobin wird cingefiellet.

Sevoch, Seinhoher ShrenSehein

 ft Jang nody nicht ing ®rab vevfenchets

Der Rachrafym bleidt bey Grofund Klein,
Roman nuran dic 3ofen dencket,
Denn et fidy foldye Lieb exworben,
aie §9R, ber beift niht gav geforben.
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_ Drum, wie€NR nub aus diefer Welt
3m fhonfeen Tugend-Blanl gegangen,
o Funt €, als cin GlaubensHild,
Dott bey der Himmels-Burg anlangen,
Da ift EX erft tocht Sdel mworden,
Und prangt in jenen SalemsPforvten.

Siein FESUS ifts, den R vergmige
Seund im Sreuden-Leben fhauet, ;

Durdy IHN hat ER den Tod Hefiegt,
Unbd alles, wovor ung nod grauet.

So fanman gUt YO ADdel Heigen,
Wenn folhes aud die Thaten toeifen,

S fehuldigen Andencfertund hdchft-verdicnten $ob dee wobl-
feeleven Amesshauptmanns, feines ehematligen
g\'l;ﬂ;n Patroni, fiheich dicfes aus mitleidendem Ges
miitle )

M.Joh. Chriftoph. Sewyffarth,
; L p.t;.Diacon.51337&1'!!)[«111)!!T b
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€rb - Heve auff Chifigein, Simbach, Heylos.
guint, Neuddefel x. gleich vie vormahls auff Myhla,
Eengenfeldt, Weifenfandt, Grina . Konigl Maj. inPoblen und Chuyz
fiefel. Durchl. su Sachfen, i audh Jhro Hodyfirftl. Durcyl. Sadye
fen-3eits hocymeritive getvefener refpective Crenf-Commisariys,

fvic auch Rath und Hauptmann derAembeerPlayen,

; Boigtsberg und  Paufa 2.
Rachdem decfelbe am 23, April. des ryuten Fahregin foal).

vem Glauben an feinen Exlofer IEum Chriftum fanffe
und feclig cingefchlaffen,

Unddarauff dem 28, cjusd. dem verblagten Leichnam nady, u Mobla,

indem Hod)-Adelichen Crb-Brgrabmig

twar bepgefesct tworden,

Dem 19, Junii dafel(fen aus dem etmeb!ten@etd)m;@;’m

aus dem Jefai. §3. verl 5. und 6,

Stivivar ey teug unjeve Keanckheit 2.

in Der Damabls gehaltenen

@eb@tnﬁ&%rebtgt

betrachten orgeftelles
x?on
D. Beorg Ridhtern, Plavvern

und Infpectoren g1t Reldyenbach.
05);( ECL
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	Die behauptete Ehre des leydenden Jesu Wurde Bey Hochansehnlicher und Volckreicher Versammlung, Als der Wohlgebohrne Herr, Herr Carl Bose, Erb-Herr auff Christgrün, Limbach, Herlasgrün ... Creyß-Commissarius, wie auch Rath und Hauptmann der Aembter Plauen, Voigtsberg ... Nachdem derselbe am 23. April. des 1711ten Jahres ... eingeschlaffen, Und darauff dem 28. ejusd. ... in dem Hoch-Adelichen Erb-Begräbnüß war beygeseztet worden, Dem 19. Junii ... in der damahls gehaltenen Gedächtnüß-Predigt Zu betrachten vo
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